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Irtitag, 29. September. (Abend⸗Ausgabe.) 


Die 1 2 eitang‘ erſcheint täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhager afle No. 4 
und bei allen Kaſſerlichen Poſtauſtalten des In, uud Auslanbes angenommen. — Prei die Poſt bezogen 5 . — Jnſerate bon für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger 8 eitungen zu Originalpreiſen. 


7 große Eiſenbahnproject zu verhandeln. — Wie zu vermögen, dahin zu wirken, daß die Haupt- des arbitrirten Strafmaßes die Oeffentlichkeit aus 
Abonnements: Einladung. be ens Buß Bremen gemeldet wird, hat der volks⸗ ſtadt Italiens aufböre, der Centralpunkt] geſchloſſen werden wird. rn 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wirft Congreß zu keinem Entſchluß über |der Agitation gegen befreundete Staaten und! Stettin, 27. Sept. In dem Landtagswahl⸗ 2 
wir, die * en auf die a die Reichseiſenbahnfrage kommen können, da Freunde Regierungen zu ſein, wiſſen wir natürlich kreiſeunelam⸗Demmin⸗Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin is 
r das nächſte Baar e aufzugeben, und Gegner des 1 in ziemlich gleicher An- nicht, was wir aber, auch ohne in die Geheim- wird an Stelle des Kreisgerichtsrath Werner, der | 
damit keine Unterbrechung in der Verſendun zahl in der Verſammlung vertreten waren. niſſe unſerer Diplomatie eingeweiht zu ſein, eine Wiederwahl ablehnt, von den Liberalen der 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele Wiener und Pariſer Blättern wird von Berlin verſichern können, iſt. daß die erwähnte Nachricht] Kreisgerichtsrath Zacharige in Paſewalk aufge⸗ 2 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des aus berichtet, daß Feldmarſchall v. Manteuffel ſvollſtändig unrichtig iſt.“ So lange das Garantie⸗ſſtellt. Die beiden anderen bisherigen Abgeordneten 2 
Quartals beſtellt find, den Auftrag erhalten, ſich in einer vertraulichen geſetz in feiner gegenwärtigen Faſſung befteht — | Kreisrichter Maaß⸗Anclam und Ritte utsbeſitzer f 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Miſſion an den Wiener Hof zu begeben. Und heißt es weiter — „kann an eine ernſte Verhinde⸗ v. Corswandt⸗Crummin haben ſich zur Wiederwahl 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zwar ſolle es ſich um die Verabredung eines gleichen rung der clericalen Uebergriffe und der Ausſchrei⸗ bereit erklärt. Dieſer Wahlkreis iſt übrigens 4 
u verjendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 Verhaltens, im Falle Rußland den Krieg an die] tungen der römiſchen Curie und ihrer e nichtf einer der wenigen in Pommern, in welchen die 
5 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. Pforte erklärt, handeln. Die „Nat.⸗Ztg.“ kann gedacht werden; eine Aenderung des Garantie⸗ Liberalen etwas e entfalten. Es fanden 
25 Pf. Abgeholt 1 5 5 die Zeitung werden für nach den ihr zugehenden Informationen dieſer geſetzes iſt aber blos möglich, wenn die Kammern | bereits in Paſewalk und in Swinemünde Wahl⸗ 
4 115 50 Pf. pr Quartal: Nachricht widerſprechen. Herr v. Manteuffel] den hierauf bezüglichen Geſetzentwurf votirt haben, verfammlungen ſtatt, am Freitag ſoll eine dritte in x 
J Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, iſt garnicht nach Wien, ſondern über München und | und bis dieſes geſchieht, wird noch viel Waſſer in] Anclam abgehalten werden. N. St. 2. 
Altſtadtiſchen raben No. 108 bei Hrn. Guftan Tegernſee behufs einer vierwöchentlichen Badekur den Tiber fließen“. „Immerhin kann indeſſen die Poſen, 28. Sept. Die Kaſſ enverwaltung 
Henning, nach Gaſtein geveift. h italieniſche Regierung im adminiſtrativen des ehemaligen erzbiſchöflichen General⸗Conſiſto⸗ 
2. Damm No. 14 bei H. Abel (Firma Während der Miniſter Riſtie in Belgrad die Wege Mittel und Wege ſuchen, um we⸗ riums zu Poſen iſt nach der Uebernahme dieſer 
; Joh. Wiens Nachfolger 3 Vertreter der Großmächte mit feinen Erklärungen nigſtens zu verhindern, daß die Agitation Verwaltung durch den Staat einer ſehr eingehenden 
Fiete dio, 26 bei Hrn. E. Schwinkowski, über die eventuelle Annahme des Waffenſtillſtandes der römiſchen Curie ſich über die Landes⸗ Reviſion, welche lange Zeit dauerte, unterzogen 


ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. ck. hinhält, haben die ſerbiſchen Truppen die Feind⸗ grenzen erſtreckt, oder um uns deutlicher auszu⸗ worden, und haben ſich dabei verſchiedene Unregel⸗ a 
Brodbänken⸗ = Sartre bei Hrn, ſeligkeiten überall wieder aufgenommen. In der drücken, zu verhindern, daß aufrühreriſche, aus dem] mäßigkeiten herausgeſtellt, die ſich auf einen Zeit⸗ 

i R. Martens, Nacht vom 25. zum 26. machten die Serben den Vatican gekommene Erlaſſe ungehindert die Grenze raum von ik als 20 Jahren zurüderftreden; die a 
5 Lauggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, Verſuch, die Moravabrücke in die Luft zu ſprengen, paſſiren, und, dieſes zu fordern, hat die deutſche] Defecte belaufen ſich auf den Geſammtbetrag von - 
3 Neugarten No. 22 bei Hrn, Töws der aber mißlang. Der Kampf daaerte eine und jede andere Regierung das Recht, und in über 6000 Thlr. Zunächſt wäre dafür der frühere . 


e aſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeiſter Stunde, und die Serben fuhren dann fort, die 
roſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Celegramme der Danziger Zeitung. 

8 8. Sept., Abends. Die 
Serben haben die Waffenruhe auf ganzer Linie 
verletzt. Die Pforte wird die Vorſchläge der 
Mächte erſt Sonntag beantworten. Wie ver⸗ 
lautet, Br die Pforte dieſelben Reformen 
iim ganzen Reiche durchzuführen. Die Hälfte der 
Nationalrathsmitglieder ſoll von der Bevölkerung 
gewählt werden. 


dieſem Sinne dürfte auch Hr. v. Keudell die be⸗ 
treffenden Schritte gethan haben, ſowie das bei 
den zwiſchen beiden Regierungen beſtehenden fried⸗ 
lichen Verhältniſſe anzunehmen iſt, daß dieſe Vor⸗ 
ſtellungen die bereitwilligſte Aufnahme fanden. 
Uebrigens heißt es, daß Graf Ledochowski dem⸗ 
nächſt Rom zu verlaſſen und eine kleine Reiſe, 
. — nach Frankreich und Belgien, anzutreten 
gedenke.“ 

Die römiſche Curie hat ſich veranlaßt geſehen, 
den Vorſtellungen der proteſtantiſchen Mächte 
wegen der intoleranten Decrete der fpaniſchen 
Regierung entgegenzuwirken. Wie den „D. N.“ 
aus Rom mitgetheilt wird, iſt dem Nuntius in 
Madrid vom Vatican die Ordre zugegangen, der 
ſpaniſchen Regierung zu erklären, daß, im Falle 
man dem Ver 1 über die Freiheit der 
Culten eine andere Auslegung geben würde, als 
ſie mit der römiſchen Curie vereinbart worden ſei, 


Conſiſtorial⸗Rendant Janowicz verantwortlich 

zu machen, der auch nach Einführung der a x 
Vermögensverwaltung in feinem Amte verblieben ; 
und bekanntlich vor einigen Monaten geftorben ift. h 
Da derſelbe keine leiblichen Erben hinterlaſſen hat, 3 
an die man ſich wegen der vorgekommenen Defekte = 
halten könnte, fo ſollen, wie man hört, die früher ä 
mit dem Amte der Kaſſen⸗Curatoren betraut gewe⸗ Br: 
jenen Domherren, reſp. deren Erben, zur Deckung 3 
der Defecte herangezogen werden. Es waren dies 
der erſte eie Rath Domherr Grandke und 5 
der verſtorbene Juſtitiar und Syndikus Wegner; 
außerdem ſoll, wie man hört, der frühere Regiſtra⸗ 
tor im erzbiſchöflichen Präſidial⸗Bureau mit verant⸗ 
wortlich gemacht werden. — Der verſtorbene Ren⸗ 
dant Janowicz hatte ein Gehalt von nur 600 Thlr. 


und beſaß kein eigenes Vermögen. P. 3.) 

Magdeburg, 27. Sept. Der Baſchiuß der 
3 8 ) 
r e 


türkiſchen Poſitionen mit Kanonen zu beſchießen. 
Nach den neueſten Nachrichten haben auch auf den 
übrigen Punkten des Kriegstheaters die Feindſelig⸗ 
keiten wieber begonnen. Intereſſant iſt die Aus⸗ 
ſage eines ſerbiſchen Milizſoldaten, der am 22. bei 
einem Scharmützel an der Morava gefangen wurde. 
Derſelbe erzählt: Die ſerbiſchen Offiziere hätten 
ihren Soldaten ſtrenge Ordre gegeben, ſich wäh⸗ 
rend der Waffenruhe jedes feindſeligen 
Aetes gegen die Türken zu enthalten. 
Ein höherer ruſſiſcher Offizier mit 
noch ſechs oder ſieben Ruſſen, ade in dem 
a ſerbiſchen Mit aer Pie . igen die 
N N f erbiſchen Milizmänner durch Todesdrohungen zum 

. Zelegrephiſche Aachrithten der Banyiger Zeitung. Angriff auf die Türken gezwungen und Revolver⸗ 


Bremen, 28. Sept. In der heutigen Sitzung ſchüſſe auf die türkiſchen Vedetten abgefeuert, um 

es volkswirthſchaftlichen Fongteſes wurde bei der I ieſe be en ampf, alſo 8 Bu der 

Berathung der Frage wegen der sche Waffenruhe, zu provociren. — Daß thatſächlich 

Regelung des Feinge nn der ne und Silber- nicht eigentlich mehr die Serben, ſondern die 
eee en v. Ruſſen i 


hieſigen Stadtverordneten V 


0 er ſeinen Poſten unverzüglich verlaſſen würde. Der Oberbürgermeiſter Haſſelbach ſein 5 
tudnitz, die R. Serbien ab Sch in die Hand haben, Zeitpuntt iſt gut gewählt, denn heute oder morgen | dienfte um die Stadl ein fehr werthvolles Grun d⸗ 
e a den jergiebt ſich aus folgendem Bericht der „Pol! zieht das verkörperte böſe Prinzip Spaniens, dieſſtück zum Geſchenk anzubieten, iſt von der 
geleh e von Kirbach Correſp.“ aus Belgrad vom 25. „Die erſte 


vielgeliebte Exkönigin Iſabella, wieder in Madrid 
ein, und die Reactionswirthſchaft wird alſo ihre 
Reſtauration ſofort eröffnen können. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Sept. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag die geſtern aviſirte Plenar⸗ 
ſitzung unter Vorſitz des Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzleramts Staatsminiſters Hofmann. Nach den 
einleitenden Geſchäften wurde eine Vorlage betr. 


Königl. Regierung nicht genehmigt worden, 
hauptſächlich wohl in Folge des Proteſtes, welchen 
circa 4000 Bürger gegen den betreffenden Be⸗ 
ſchluß eingereicht haben. 
Bremen, 26. September. Den zweiten Gegen⸗ 
ſtand auf der heutigen Tagesordnung des Con⸗ 
greſſes deutſcher Volkswirthe bildet die 
Eiſenzollfrage. Es liegen 3 Anträge vor. = 
I. Antrag des Herrn Baare (Bochum): „In 3 
Rückſicht auf den offenkundigen Nothſtand, in dem . 
den Entwurf eines Geſetzes für Elſa N ſich die Eiſeninduſtrie befindet, ſowie unter Hin⸗ zug 
wegen der Feſtſetzung von Fiſchereiſchonſee en, weiſung auf den bevorſtehenden Abſchluß neuer 
deren Inhalt wir bereits mitgetheilt haben, den Handelsverträge empfiehlt der volkswirthſchaftliche 5 
Ausſchüſſen überwieſen. Es folgte Mittheilung Congreß die Aufhebung der Eiſenzölle bis auf 8 
betr. den Abſchluß einer Vereinbarung mit Braſi⸗ Weiteres zu vertagen.“ — II. Antrag von Dr. Er as Er 
lien wegen des gegenſeitigen Markenſchutzes, ſodann (Breslau): „In Erwägung, daß die in dem Geſetze ch 
der Ausſchußbericht über den Antrag wegen der|vom 7. Juli 1873 vorgeſehene Beſeitigung des 8 
Beſteuerung der bei den kaiſerlichen Zollbehörden] Reſtes der Eiſenfabrikatzölle auf einen Termin 7 


„ ind ntrag 

enſel zugeſtimmt, nach welchem die Regelung 
ſich darauf beschränken ſoll, daß die gedachten 
Wagren mit dem Namen oder der Marke des Ver⸗ 


en oder Verkäufers, ſowie mit der Angabe 


ruſſiſche Brigade iſt bereits complet. Nun wird 
man daran gehen, eine zweite zu Kon Das 
Menſchenmateriale ſtrömt fo maſſenhaft herbei, daß 
1 Aufgabe ſehr raſch und leicht ſich wird 
vollziehen laſſen. Außerdem wird daran gedacht, 
vier Koſakenregimenter zu organiſiren. Vom Don 
kommen zahlreiche Partien Koſaken, fo daß 
man auf dieſe Art den zweckmäßigſten Gebrauch 
von dieſen Freiwilligen zu machen glaubt. Charak⸗ 
teriſtiſch iſt, daß Viele ſogar mit Pferd und 


des Feingehaltes zu bezeichnen ſind. Bezüglich 
der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebskoſten wurde ohne 
vorhergegangene Debatte der Antrag des Refe⸗ 
renten Baron Kuebeck angenommen. Die Dis⸗ 
cuſſion der Frage betreffs des Ankaufs der 
deutſchen Eiſenbahnen durch das Reich ſchloß mit 
der Ablehnung ſämmtlicher Anträge, da die An⸗ Ausrüſtung kommen, was den Betreffenden 
ur er und Gegner des Projectes ziemlich gleich die größten Schwierigkeiten bereiten muß. Ein 

lark vertreten waren. Nur die Nothwendigkeit Koſakenregiment iſt bereits gebildet; der Fürſt 
Leiner Reform des 1 ber fe überhaupt übergab demſelben eine Fahne und hielt dabei eine 

wurde anerkannt. Bei der ſchließlich vollzogenen bemerkenswerthe Anſprache. Dieſes Regiment, das 
Wahl einer ſtändigen Deputation wurden ge⸗ bereits nach Deligrad abmarſchirt iſt, wurde offiziell 
N „das Koſakenregiment der Fürſtin Natalie“ ge⸗ 


wählt: Braun, Böhmert, Seyffardt, Genſel, 


Lammers, Kuebeckh, Wolff (Stettin), Weigert tauft. In Tſchuprija wird ein Reſerve Armee⸗ in den Handelsſtädten angeftellten Beamten. Daran trifft, der zur Ausführung dieſer Maßregel unge⸗ = 

| und Mosle. NE Corps concentrirt. Faſt ſämmtliche Bataillone ſchloß ſich der Antrag des Juſtizausſchuſſes über | eignet erfdeint, — zumal das zufällige Zuſammen⸗ — 

5 Wien, 28. Septbr. Nach hier eingelangten vierter Klaſſe der Schumadijer Divifton find dahin die Vorlegung von Geſetzentwürfen wegen treffen dieſer Zollaufhebung mit der Betriebs⸗ 2% 

Nachrichten aus Belgrad hat der Minifter Riſties, abmarſchirt. Man beabſichtigt, die Stärke diefes des Koſtenweſens im Civil⸗Congreß und im einſtellung und Auflöfung einzelner bereits nicht ar 

mad) unabhängig von der den Vertretern der Graß⸗ Corps auf 20.000 Mann zu bringen Ueber 12.000 | Coneurs = Verfahren und endlich mündliche] mehr rettungsfähiger Eiſenwerke einer entschieden 8 
mchte übermittelten Note, einzelnen fremden Ger 


Mann ſind bereits im Lager bei Tſchuprija con- 
centrirt. Es werden zahlreiche Arbeiter aus dem 
Pozarevatzer Kreiſe nach Alexinatz und Deligrad 
geſchickt, wo Holzbaracken und Lehmhütten gebaut 
werden ſollen. Sowohl dieſe Anordnung, wie die 
nach wie vor emſig betriebenen Rüſtungen deuten 
darauf hin, daß der Kriegsminiſter nichts verab⸗ 
ſäumt, um ſich auf einen eventuellen Winter⸗ 
feldzug einzurichten, wiewohl deſſen Collegen an 
den nahen Frieden glauben.“ 

Damit in Einklang Ras Telegramme aus 
Belgrad vom 27. Sept.: Der ruſſiſche General 
Novofeloff wurde zum Commandanten der Ibar⸗ 
Armee ernannt. Tſcholak Antie wird Chef des 
Generalſtabes. — Fürſt Milan reiſt nächſtens nach 
Deligrad. — Hier iſt allgemein der Glaube ver⸗ 
breitet, daß die Königsproclamation nicht werde 
rückgängig gemacht werden. Die Armee hat von 
den 5 5 und ſonſtigem Feldzeug die bisherigen 
Embleme entfernt und Alles mit königlichen Ab⸗ 
zeichen verſehen. Die Timok⸗Armee hat jetzt eben⸗ 
falls Milan zum Könige proclamirt. — Aus alle 
dem iſt zu erſehen, daß die ruſſiſche Regierung, 
weit entfernt, die Friedensbemühungen der anderen 
Mächte zu unterſtützen, vielmehr alles dazu thut, [hof 
um die Serben zur Fortſetzung des Krieges zu 
bewegen. 

ie „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt an bevorzugter 
Stelle eine Correſpondenz aus Rom mit, in der 
es heißt: „In hieſigen politiſchen Kreiſen eirculirt] den, denn Rechtsanwalt Munckel, einer der Ver⸗ 
das Gerücht, der deutſche Botſchafter am hiefigen |theidiger des Grafen Arnim, hat ein ihm übertra⸗ 
Hofe, Hr. v. Keudell, habe bei ſeiner Abreiſe aus genes Mandat zur Vertheidigung eines zum 5. Oe⸗ 
Berlin vom Fürſten⸗Reichskanzler die peremtorifche |tober e. vor den Schwurgerichtshof geladenen An: 
Weiſung erhalten, von der italieniſchen Regierung] geklagten angenommen. Die Verhandlung des 
die Ausweiſung des Erzbiſchofs Grafen Landesverraths⸗Prozeſſes wird daher nach Art. 64 
Ledochowski aus Rom zu verlangen und auf der] des Geſ. vom 3. Mai 1852, welcher beſtimmt, daß 
ſofortigen Abreiſe dieſes Kürchenfürſten u beſtehen.] bei dem Nichterſcheinen eines Ae e ange⸗ 
Welche Weiſungen der Vertreter Deutſchlands von nommen wird, er geſtehe die in der Anklage be: 8 ko fer ! b 
feiner Regierung erhalten hat, um den frechen haupteten Thatſachen zu, um fo weniger irgend der Nothſtand der Eiſeninduſtrie ein ſolcher ſei, 28 
Uebergriffen der unter dem Schutze des Garantie- welches Intereſſe zu bieten vermögen, als ſowohl] daß dieſer Thatſache gegenüber das Princip ge: 
geſetzes täglich ſtattfindenden clericalen Manöver | bei Verleſung der Anklageſchrift, wie bei der Ver⸗ opfert werden müſſe, Bern die Abhilfe Zeit er⸗ 
Schranken zu ſetzen und die italieniſche Regierung kündigung des Contumacialurtels betr. die Höhe fordere. Das Vorhandenſein des Nothſtandes bes 


Berichte des Ausſchuſſes für Zölle und 


erhobenen Abgabe von Bier, die 1 2 
ichen 


anti-freihändleriſchen Stimmung in Deutſchland 
Vorſchub leiſten würde, erklärt der Congreß deut⸗ 
ſcher Volkswirthe: 1) (im Algemeinen): es if 
unpractiſch, Zolltarifänderungen auf fernliegende 
Termine im Voraus geſetzlich anzuordnen; 5 (im 
ſpeciellen Falle): es iſt wünſchenswerth, daß die⸗ 
jenigen im Geſetze vom 7. Juli 1873 ausgeſprochenen 
Zollbefreiungen, welche z. Z. noch nicht ausgeführt x 
ch] ſind, vorläufig „ bleiben.“ — III. An⸗ 7 

trag von Dannenberg (Hamburg), Stephan Er 
(Berlin) u. A.: „In Erwägung, daß die dene er, 


neralconſuln gegenüber mündlich erläuternd erklärt, 

Ä daß die Ablehnung der Prolongation der Waffen⸗ 

ruhe lediglich die gegenwärtige Form betreffe, daß 
Serbien aber bereit ſei und wünſche, in einen for⸗ 
mulirten Waffenſtillſtand einzutreten. 


} 

= Banzig, 29. September, 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ nimmt ſich an- 
äßlich der Berathung des Reichseiſenbahnproſectes 
auf dem Bremer volkswirthſchaftlichen Congreß 
vieſer Frage auf's Neue mit einer Wärme an, aus 
der man wohl 11 dem Schluß bere babsi daß 
demnächſt praktiſche Schritte zur Verwirklichung 
555 dieſer bisher lediglich theoretiſch erörterten Ange⸗ 
legenheit * 8 wurde früher wohl er⸗ 
wartet, daß ſchon die Herbſtſeſſion des Reichstags 
mit einem u Geſetzentwurf angegangen 
werden ſolle. Allein dieſe Vorausſetzung ſcheint 
ſich nach allen Anzeichen doch nicht zu beſtätigen. 
Es ſteht jetzt feſt, daß der Reichstag vor Anfang 
November nicht ordentlich in die Geſchäfte eintreten 
ann und daß er um Weihnachten ſchon geſchloſſen 
erden muß, um nach Neujahr dem Landtag Platz 
machen. In dieſer knappen Friſt neben dem 
at und den Juſtizgeſetzen noch eine Angelegen⸗ 
von ſolchem Umfang zu behandeln, wie das 


der deutſchen Eiſeninduſtrie keine einzelſtehende i 2 
ſondern daß ſich die Induſtrien faſt aller Länder Er 
im Nothſtande befinden; in zweiter Erwägung, daß ; 
derſelbe eine natürliche Reaction gegen die über⸗- 
mäßige voraufgegangene Anſpannung bildet und eg 
übrigens unter den jetzigen Zollverhältniſſen ent⸗ 8 
fanden iſt, und daß erfahrungsgemäß ſolchen Kriſen 8 
eine geſündere Entwickelung des Geſchäftslebens folgt; Br 
in fernerer Erwägung, daß der Export der deutſchen n 
Eiſen⸗ und Stahlerzeugung in den Jahren 1872 | 
bis 1875 um 81 Proc. zugenommen hat, während = 
der engliſche Eiſen⸗ und Stahlexport in derſelben * 
Periode eine Verminderung von 27 Proc. zeigt; A. 
in endlicher Erwägung, daß nicht die Einfuhr vom vr 
Auslande, ſondern vielmehr die maßloſe Ueber⸗ „= | 


production des Inlandes und die unwirthſchaftliche LE 
Concurrenz, welche die inländiſchen Eiſenprodu⸗ = 
centen gegen einander ausüben, den Preis ihrer 
Fabrikate drückt, — erklärt der volkswirthſchaft⸗ 

liche Congreß, daß eine Aenderung der am 

1. Januar 1877 in Kraft, tretenden Zollgeſetz⸗ 5 
gebung nicht zuläſſig iſt.“ — Baare (Vorſitzender Ko 
der Handelskammer des Bochumer 1 bekennt 

ſich als Vertreter der dortigen Stahlinduſtrie. Er 
verkennt nicht, daß nicht beſtimmte Intereſſen, ſon⸗ 
dern das öffentliche Wohl die Richtſchnur des Con⸗ 
brech ſein müſſe. Es komme hier darauf an, ob 


ei, ſo daß man wohl vorausſetzen darf, daß 
leitenden Schritte in dieſer Frage noch in 
Rückſtan d Eine rein akademiſche 
ng, wie beim Landtag, jo auch beim 
ohne Zugrundelegung eines poſitiven 
1 . db das ſcheint nicht in der 
zu liegen und bat auch keinen praktiſchen 
So wird der Reichstag wohl früheſtens 
Frühlingsſeſſion in die Lage kommen, das 


Ks 


trafen kurz vor 11 Uhr auf dem Feſiplatze in 


; = das en Baar nur zwei 

Senatoren zählt, fo muß binnen Kurzem eine Neu⸗ 
wahl fal faden. Die Erſatzwahl für den Senator 
700 * "x 5 
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commiſſion für den Getreidehandel vom 22. d. M. 
oll vom 1. October ab an hieſiger Börſe auf 
Termine auch „guter ruſſiſcher Roggen“ per 
120 Pfd. holländ. mit 3 Pfd. Mehr: oder Minder⸗ 
gewicht, das Pfund mit 1,25 Mk. zu vergüten, ge⸗ 
handelt werden. Auch für dieſen 15 des Termin⸗ 
handels gelten im Uebrigen die „Allgemeinen Be⸗ 
dingungen beim An⸗ und Verkauf von Getreide ꝛc. 
vom 22. Mai 1872.“ — Von der K. Direction der 
Oſtbahn, ſowie vom Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ſind eine Anzahl 
Tarifnachträge eingegangen. Dieſelben ſind im 
Seeretariate zur Einſicht ausgelegt. — Der Herr 
Handelsminiſter hat auf die diesſeitige Eingabe 
vom 13. d. M. erwidert, daß es beſonderer Mit⸗ 
8 nicht bedürfen werde, um den Handels⸗ 
vorſtänden eine Aeußerung über die in Ausſicht 
genommene Regelung der a zu 
ermöglichen. Da die Ergebniſſe der von dem 
Bundesrath veranlaßten Enquete im Weſentlichen 
durch den Reichs⸗ und Staatsanzeiger (No. 208, 
215 und 216) veröffentlicht worden, ſei den be⸗ 
theiligten Kreiſen auch in dieſer Beziehung die 
Helegenheit bereits geboten, ihre Anſſchten und 
Wünſche zum Ausdruck zu bringen. Es werde 
ihnen daher zunächſt zu überlaſſen fein, diejeni en 
Bemerkungen vorzutragen, zu welchen ihnen die 
bezeichneten Veröffentlichungen etwa Anlaß geben. 
Vorausſichtlich werde übrigens auch nach Ein⸗ 
bringung des Entwurfes eines Patentgeſetzes beim 
Bundesrathe erſterer der Oeffentlichkeit nicht ent⸗ 
zogen werden. — Nach einem von der K. Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion mitgetheilten Berichte der Station 
Neufahrwaſſer hat ſich der auf Antrag der Kauf⸗ 
mannſchaft durch Verfügung der K. Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion vom 23. Juli d. J. eingerichtete täg⸗ 
liche zweimalige Wagenwechſel auf den Hafengeleiſen 
in jeder Hinſicht durchaus bewährt. — Das Direc- ſein, denn alle Dispofitionen welche fie zur Ausfüb⸗ 
zorium der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaftf rung des Teſtamentes, zur Auszahlung der Legate 
hat die zweite gemeinſchaftliche Ausſchußſitzung mit u. ſ. w. getroffen hat, verrathen gerade das eingehendſte 
den im Bahnbereiche liegenden Handelsvorſtänden] Studium jener letztwilligen Verfügungen, was ſich 
auf den 28. November anberaumt. Diesſeits find ebenfalls noch durch eine Reihe von Schriftſtücken hat 
zu dieſer Conferenz die Herren Petſchow und Ehlers] beweiſen laſſen. Endlich wird aber auch noch durch 
i find | kr Sugenuölegen een, Rab, ie ee aeg 
En e zum 31. October beim Directortum hat, daß fie aus einem Verkaufsgeſchäft ihres Vaters 


von Zarnickow sen. no eld — 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Bei 1 — ſolchen Beweislaft nn re der 

Goldſchmidt. Geſchworenen nicht zweifelhaft ſein, ſo entſchieden und 

Sie 5 1 Nichiſchuldig andi 2 8 \ al 

* 1 ; Ini oldſtandt, für Nichtſchuldig plaidirte. Die Dresp ward 

80 ſich dent e — Be Eumipabers mit mehr als 7 Stimmen des wiſſentlichen Meineids 
geſtrigen Berichts in Ausſicht geſtellt war — mit der 
Theilungsfrage beſchäftigen. Der Antrag, die 


ſchuldig erklärt und wegen der in ihrer Handlungs⸗ 
weiſe ſich kundgebenden Raffinirtheit zu 5 Jahren 
Petitionen auf Theilung der Provinz anf die heutige Zuchthaus und dauernder Unfähigkeit zur Ablegung 
Tagesordnung zu ſetzen, ift, nachdem vom Abg. Stadt⸗ 
rath Dolch Demi der Wunſch ausgeſprochen war, 


erzählt, daß fie vom Magiſtrat zu Brauns berg ange: 
halten ſei, auf Grund einer von ihrem Vater einge⸗ 
gangenen rechtlichen Verpflichtung für einen dortigen 
Hoſpitalbau Steine zu liefern; dieſe habe der Rathsherr 
Hübner beſorgt, und dafür ſollte er eben jene 40 Thlr. 
empfangen. aß dieſe Steinlieferung Seitens der 
Dresp'ſchen Erben ſtattgefunden hat, i noch 
aus den Büchern des betreffenden oſpitals 
zu erweiſen geweſen. Die übrigen 210 Thlr. 
ſollte Zarnickow sen. ihr daun zuſchicken, weil ſie 
Gelegenheit zu einem ſehr vortheilhaften Ankauf von 
Werthpapieren hätte, welchen fie im Intereſſe der Ki: 
der ihres Bruders bewirken wolle. Sie ſchildert dann 
in ſehr eingehender Weiſe ihren Aufenthalt in Neukirch, 
die Vergnügungen, welche fie mitgemacht und zu unter⸗ 
nehmen gedenke, berichtet über das ſchreckliche Auftreten 


Monnot⸗Arbilleur in Doubs erfolgt am 
19. November, die Ernennung der Delegirten am 
15. Oct. — Die Bien public bringt die ziemlich 
auffallende Nachricht, daß im nächſten Minifterrath 
ein Mitglied des Cabinets darauf dringen werde, 
die Abhaltung des Arbeitercongreſſes, welcher 
hier am 2 Oct. eröffnet werden ſoll, zu verbieten. 
Man habe de Marcere telegraphiſch von dieſer Ab⸗ 
ſicht ſeines Collegen in Kenntniß geſetzt. — Der 
Cardinal⸗Erzbiſchof von Rouen iſt nach Rom 
gereiſt, um dem Papſte den Peterspfennig ſeiner 
Diözeſe im Betrage von 84.000 Se zu über: 
bringen. — Es heißt daß die demnächſt ſtattfindende 
Hochzeit des Grafen v. Bardi, Neffen des Grafen 
Chambord, mit der Enkelin des Exkönigs von 
Portugal zu einer Zuſammenkunft aller Bourbonen 
Frankreichs, Spaniens und Italiens in Braunbach 
(Baden) e geben wird. — Don 
Carlos geht mit der Abſicht um, hier eine Zeitung 
unter dem Titel: Der katholiſche Gedanke in ſpani⸗ 
ſcher, italieniſcher und franzöſiſcher Sprache zu ver⸗ 
öffentlichen; eine engliſche Ausgabe wird in London 
erſcheinen. Die France fügt dieſer Nachricht ſpöt⸗ 
tiſch die Erläuterung hinzu: Der Titel des erſten 
Feuilletons iſt, wie es heißt: Der Poſtwagen von 
Barcelona, Scene aus dem Räuberleben. — Gam⸗ 
betta wird Ende dieſer Woche wieder in Paris 
eintreffen. Der Finanzminiſter Loon Say verweilt 
mit ſeiner Familie in Biarritz. 
Belgien. 

Brüſſel, 27. September. Der internationale 
Congreß für Geſundheitspflege und Ret⸗ 
tungsweſen iſt heute Nachmittag hier eröffnet 
worden. Der König, mehrere Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps, ſowie die Miniſter wohnten der 
Feierlichkeit bei. — Der Congreß wählte Vervoort 
zum Präſidenten. (W. T.) 


weiſen die ungewöhnliche Reduction der Arbeits⸗ 
leiſtung und die veröffentlichte Statiſtik des Ge⸗ 
ſchäftsganges der betreffenden 5 Das 
beſte Stahletabliſſement in Oberhauſen habe im 
vorigen Jahre 450000 Thlr. Verluſt gehabt. Das 
ſei nicht eine augenblickliche Kriſis, die vorüber gehe. 
England könne bei der Stahlfabrikation, begünitigt 
durch die Nähe der See und der Kohlengruben, 
20 Proc. billiger arbeiten als Deutſchland. Wenn 
der Zoll falle, müßten die deutſchen Werke ihren 
Betrieb einſtellen. Welch' eine Bedeutung die 
Stahlinduſtrie Weſtphalens habe, das beweiſe der 
Umſtand, daß ſie 112555 2 Millionen Thlr. Arbeits⸗ 
lohn zahle. Für ein Land wie Deutſchland iſt 
wendig, eine Eiſeninduſtrie im Lande ſelbſt zu 
halten in Rückſicht auf die Arſenale und Eiſen⸗ 
bahnen. Seinen gegneriſchen Freunden, den Frei⸗ 
händlern, müſſe er entgegenhalten: man ſchaffe erſt 
ſolche ab durch Vortheile, deren ſich Belgien und 
England durch ihr Canalnetz erfreuen. Man räth 
uns, das Betriebscapital zu vermindern; allein es 
iſt gleich, wie groß das Capital iſt, wenn es ſich 
darum handelt, überhaupt eine Rente zu erzielen. 
Man meint ferner, die Sache ſei nicht ſo ſchlimm. 
Redner glaubt im Gegentheil, daß noch ſehr oft 
Pine Bilancen vorkämen, eben um das 
ißchen Credit nicht zu verlieren (Zuftimmung). 
Wie ſtellt ſich die Sache in Elſaß⸗Lothringen nach 
Aufhebung des Eiſenzolls? Die dortige deutſche 
Induſtrie muß bei Einfuhr ihrer Erzeugniſſe nach 
3 40 Proc. des reinen Werthes Zoll zah⸗ 
en, während die franzöſiſchen Eiſen-Producte 
nach Elſaß frei eingehen. — Jacobſohn 
(Berlin) wird nach längerer Rede vom Vor⸗ 
een zur Sache verwieſen und ſchließt mit 
em, wie er ſagt, vermittelnden Antrag, die Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle bis zum 1. Januar 1879 zu 
vertagen. — Philippſohn (Berlin): Die je ige 
Kriſis iſt allerdings bedeutend, aber 1857—61 habe 
die Eiſeninduſtrie eine ähnliche zu beſtehen gehabt. 
Damals wollte man ſogar eine Erhöhung der Zölle, 
indem man es erklärte, daß die Induſtrie mit den 
vorhandenen Zöllen nicht beſtehen könne. Redner 
führt nun Belege dafür an, daß ſich die Eiſen⸗ 
Induſtrie von 1867 bis 1874 bedeutend gehoben 
er namentlich ſei die Einfuhr des unferen 
ießereien nothwendigen Roheiſens von 600 000 
Ctr. in 1867 auf 4 400 000 Ctr. in 1874 geſtiegen. 
Der Vorredner meint, die engliſche Induſtrie habe 
ſo gut wie keine Transportkoſten. Man erinnere 
ſich aber nur an Sheffield, das mitten im Lande 
liegt. Der Beſſemer Stahl bezahlt eine Patent⸗ 
abgabe von 25 Sgr. per Ton, die wir nicht haben. 
Die Haftpflicht 10 in England wie bei uns, und S 
die Löhne ſind dort höher. — Bei den darauf 
folgenden Abſtimmungen werden die Anträge 
Baare (mit 137 gegen 105 St.) und Ems abge⸗ 
lehnt, der Antrag Danneberg aber angenommen. 
Stuttgart, 27. Sept. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind mit dem Großherzog und der Groß⸗ 
herzogin von Baden heute Nachmittag von Karls⸗ 
ruhe hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von 
den Mitgliedern der königlichen Familie empfangen 
worden. Ebenſo, wie bei der erſten Anweſenheit 
des Kaiſers hier, war die Stadt wieder feſtlich ge⸗ 
ſchmückt und gl Jah und hatte ſich auch 855 auf 
dem Wege vom Bahnhofe bis zum S oſſe eine 
große Menſchenmenge zur Begrüßung der Majeſtäten 
eingefunden. Die Fahrt des Kaiſers durch das 
Unterelſaß, ſowie durch die baierſche Pfalz und 
durch Baden bildete von Neuem eine Reihenfolge 
der freudigſten ungen — Ein königliches 
Deeret verfügt, daß die Stände⸗Verſammlung 
am 9. October wieder zuſammentritt. (W. T.) 
— 28. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
und der König und die Königin von Württemberg 


Perſonen, welche in Neukirch und Stüblau der euche 
damals zum Opfer fielen. Noch unzweifelbafter als 
dieſe mit den Vorgängen jener Zeit genan übereinſtim⸗ 
menden Mittheilungen 2 die auf dem Briefe 
befindlichen Poſtſtempel, das Siegel und die poſtamtli⸗ 
chen Notirungen über Gewicht und Portoſaß den Ein⸗ 
wand einer nachträglichen Fälſchung. Ueberdem ſchreibt 
die Angeklagte eine ſo eigenartige, ſcharf aus eprägte 
Handſchrift, daß die Nachahmung an ſich ſchon ſehr 
ſchwierig geweſen ſein würde. Dieſen wichtigen Beweis⸗ 
ſtücken tritt nun noch der auffällige Umſtand hinzu, daß 
weder die Angeklagte noch ihr Bruder, welche beide 
nicht in glänzenden pecnniären Verhältniſſen leben, vor 
Anſtrengung des Bye feinen Verſuch gemacht 
haben, auf gütliche Weiſe das Geld von den Zarnickow⸗ 
ſchen Erben zu erlangen, auch niemals an jene Schuld 
erinnerten und all' die Jahre hindurch keine Zinſen⸗ 
zahlung 2 ene obwohl in der langen Zeit ein 
erheblicher Zinſenbetrag hätte aufgelaufen fein mü en. 
Die Angeklagte ſucht dies dadurch zu erklären, da ſie 
von der Schuld nichts gewußt habe. Das Teſtament 
ihres Vaters, in welchem dieſe Angelegenheit ſorgſam 
und klar behandelt iſt, will ſie nur ſehr flüchtig durch⸗ 
geſeben haben, weil es ihr zu ſchmerzlich geweſen ſei, 
daſſelbe zu ſtudiren. Aber auch das kann nicht richtig 


2 Spanien. : 

Madrid, 21. Sept. Königin Iſabella 
verläßt heute in einem Extrazug Santander und 
ſoll morgen im Escurial eintreffen. Truppen aus 
den Militärbezirken von Valladolid und Burgos 


von Eiden verurtheilt. 

N Die heutige Verhandlung gegen die 22jährige Retou⸗ 
dieſe Vorlage nach Durchſprache in kleineren Kreifen | Heule Hedwig Dietz von hier, welche angefingt war, am 
vor möglichſt beſetztem Hauſe zur Berathung zu bringen, 0. Mai 
von dem Landtage abgelehnt. 


30 d. J. durch einen an den Commerzienrath 
Böhm gerichteten, denſelben mit Erſchießen bedrohenden 
— Laut Verfügung des Handelsminiſters werden 
ſämmtliche Placat⸗Fahrpläne der Eiſenbahnen vom 


anonymen Brief ſich eines Verſuchs der ſchweren Er⸗ 
preſſung ſchuldig gemacht zu haben, mußte vertagt 
15. October d. ER wo der 3 in Kraft 
tritt, auf den Stationen der eigenen ahnſtrecke in 
gelber Farbe angeſchlagen ſein, wogegen die Fahrpläne 
der angrenzenden Bahnen ſämmtlich weiß find. Sobald 
der Reiſende auf der Station, von welcher er abreiſen 
will, nach dem Fahrplan ſucht, braucht ſich derſelbe nur 
2 dem gelben umzuſchauen, um den richtigen zu 
eſſen. 
„Der hier ſeßhafte Preuß. Provinzial⸗Verband 
der Nane für Verbreitung von Volksbildung hat 
den Naturforſcher Dr. Hermann J. Klein aus Köln 
(einen namhaften Aſtronomen) zu einer Vortragsreiſe 
in der Provinz Preußen veranlaßt. Herr Dr. K. wird 
ſeine Vorträge am Dienſtag Abend in Danzig beginnen 
und alsdann in etwa 20 Vereinen der verſchiedenen 
Städte Oft: und Weſtpreußens über den Sternenhimmel 
und den Bau des Wa e über die Urſachen des 
Witterungswechſels, das Geſetz der Stürme, über das 
Planetenſyſtem und über die phyſikaliſchen Erſcheinungen 
des Gewitters ſprecheu. 

* abe Die Darſtellung klaſſiſcher Stücke 
für den halben Eintrittspreis beginnt morgen mit 
„Kabale und Liebe“. 

25 94 wurgericht.] Die ehemalige Lehrerin 
Amalie Dresp aus Danzig. 63 Jahre alt, ſtand geſtern 
unter der Anklage des Meineides vor den Geſchwornen. 
Im Juli 1874 hatte die Angeklagte in Gemeinſchaft 
mit ihrem zu Guttſtadt wohnenden Bruder, letzterer 
Namens ſeiner Kinder, bei dem Kreisgericht zu Brauns⸗ 
berg einen Prozeß gegen den Guts⸗ und Mühlenbeſitzer 
Eduard Zarnickow auf Amtsmühle wegen Zahlung 
eines Kaufgeld⸗Reſtes von 500 Thlrn. angeſtrengt. In 
der Klageſchrift ward die Behauptung aufgeſtellt, der 
Vater des Verklagten habe von dem Vater der Kläger, dem 
im Jahre 1844 verſtorbenen Küſter Jacob Dresp, laut 
Kaufvertrag vom 26. Juni 1841 ein Grundſtück ges 
kauft, auf den Kaufpreis von 1200 Thlen. aber nur 
700 Thlr. angezahlt, und ſei der Reſt, welcher bis zu 
den 1560er Jahren unkündbar war, noch nicht zurück⸗ 
gezahlt. Der Verklagte beſtritt die Richtigkeit dieſer 
Behauptung und machte geltend, daß die Schuld ſchon 
im Laufe der 1840 er Jahre völlig getilgt ſei, ehe fein 
inzwiſchen auch verſtorbener Vater ihm das Grundſtück 
übergab. Kläger erhielten trotzdem ihren Anſpruch auf⸗ 
recht, und ward ihnen nunmehr der Eid darüber 
zugeſchrieben, daß fie die 500, Thlr. Kaufgelder⸗ 
Reſt nicht erhalten hätten. Obwohl wenige Tage vor 
dem Termin zur Eidesleiſtun der Verklagte in dem 
Nachlaſſe ſeines Vaters eine Quittung der Angeklagten 
über die erſte Hälfte von 250 Thlru., einen Brief und 
ein Anerkenntniß betreffs der anderen 250 Thlr. vorge⸗ 
funden hatte und dieſe Schriftſtücke dem Gericht vor⸗ 
legt, leiſtete die Angeklagte doch am 3. Februar v. J. 
vor dem zu ihrer 1 requirirten hieſigen 
Stadt⸗ und 3 den Eid dahin ab, daß ſie nach 
dem Tode ihres Vaters weder die erſten 250 Thlr., 
noch in Gemeinſchaft mit ihrem Bruder weitere 
250 Tyler. auf jenen Kaufgelder⸗Reſt erhalten habe. Es 
ſtebt dieſer Eid nun zunächſt mit dem Inhalt der von 
dem Verklagten vorgelegten Schriftſtücke in unlösbarem 
Widerſpruch. und die Angeklagte hat daher den Einwand 
erhoben, dieſelben mützten geſälſcht fein. Es führt 
jedoch nicht nur die Handſchriften⸗Vergleichung, welche 
auf eine Menge von Schriftſtücken früherer und jetziger 
Zeit ausgedehnt iſt, mit höchſter Wahrſcheinlichkeit zu 
der Annahme, daß dieſelben unmittelbar von ihrer 
Hand herrühren, ſondern auch die äußere Beſchaffen⸗ 
heit, der Inbalt und eine Menge von Neben⸗ . 
Umftänden, welche zu dem letzteren in Beziehung gi des n 
fteben, ſprechen unbedingt gegen die Annahme einer 

älſchung. Die Angeklagte war von ihrem verſtorbenen 
ater zur Teſtaments⸗Vollſtreckerin eingeſetzt. Von dem 
in Rede ſtehenden Kaufgelder-Reſt waren 250 Thlr. Ager 0 
ihr perſönlich vermacht, wogegen die übrigen 250 Thlr. erichtsdeputatior 
den Kindern ihres Bruders zufallen follten. Die mit WE 
ihrer alleinigen Unterſchrift verſehene Quittung über @ Graudenz, 28. Sept. Am 26. und 27. d. M. 
die erften 250 Thlr. iſt nun aus dem Jahre 1847 
Nn de 1 8 Bl d 1 infö beigen Bien 
5 5 atirt dagegen aus dem Dorfe Neukirch vo ember | tigung zum ein ien ma 
erzen: Sa ine Albrecht, Böhm, Kosmack, 1849, 55 die Angeklagte ſich zu jener Zeit aufgehalten] Von 9 Aspiranten haben, wie wir hören, nur 3 das 
teffens, Siedler, Biber, Bischoff, Petſchow, bat. Sie bittet in dieſem Briefe um baldige Berichtigung Examen beſtanden. — Der 9 vccabe Ausſchuß 
Gibſone, Stoddart und Chlers. In Ueberein⸗ des Reſtes von 250 Thlru. Hiervon ſollte der Schuldner der erften Diſtriotsſchau, welche am 18. d. M. Bier, 
ſtimmung mit einem bezüglichen Antrage der Fach- 140 Thlr. an einen Rathsberrn Hübner zahlen und! ſelbſt ſtattfand, hat nach Eingang aller Rechnungen jetzt 


werden, da der Vertheidiger eine Geiſtesſtörung der 
Angeklagten behauptete, und der Staatsanwalt dem 
darüber angetretenen Beweiſe einen Gegenbeweis egen⸗ 
überſtellen zu müſſen erklärte. Die zeitweiſe auf freiem 
Fuß befindliche ngeklagte ward behufs gerichtsärzt⸗ 
licher Beobachtung wieder in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen. 


Das bieſige Criminalgericht verurtheilte 
geftern den Redacteur der „Danziger Volkszeitung“, 
Herrn Longowski, wegen Beleidigung eines Eriminal⸗ 
ſchutzmannes, dem in einem Artikel jenes Blattes der 
unwahre Vorwurf gemacht war, bei einem Straßen⸗ 
krawall Perſonen mißhandelt zu haben, zu 100 K 
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß. 

IlPolizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
W. wegen Exceß; der Knecht H. wegen Diebſtahl. 
je en: > — 2 P. 05 Korb mit 
Speiſen; dem achtmeiſter G. vom ercierpl 
Wieben 3 Bretter im Werthe von 4½ fl. gu 

Strafantrag ift geftellt: gegen den Fleiſchermeiſter 
G. ſeitens des Kaufmann B. wegen Mißhandlung des 
Rn 0 mie 5 8 

er Former Z. wurde geſtern beim Loslöſen einer 
Rolle des Drehkranes in der Maſchinenfabrik von 
Kohlert u. Mohl von der Rolle befallen und am linken 
Oberarm fo erheblich gequetſcht, daß er längere Zeit 
arbeitsunfähig ſein wird. 

Marienburg, 28. Sept. Die letzte Sitzung 
der Criminaldepukation unſeres Kreisgerichts 
brachte u. A. eine gegen den Mühlenve walter S. erho⸗ 
bene Anklage, weil der Angeklagte den rechtsſeitigen 
Damm des Mühlengrabens bei hohem Waſſerſtande 
durchſtochen und auf dieſe Weiſe das Girten 
Waſſer von feiner Mühle ab und auf die Gärten feiner 
Nachbarn hingelenkt hatte. Die Richter erkannten 
wegen dieſer Beſchädigung der zum öffentlichen Nutzen 
dienenden Anlagen auf 1 Monat Gefängniß. Von den 
übrigen verhandelten Sachen erwähnen wir die Beſtra⸗ 
fung der an einer 77jährigen 1 — in brutalſter Weiſe 

ochen Gefängniß, und 


lichen Befehl gefangen gehaltenen Frauen und 
fünfzehn Jahren auf Verwendung 


Italien. 

— Wie der „N. F. Pr.“ aus Rom berichtet 
wird, machte dieſer Tage der in Santo Stefano 
untergebrachte Luciani, Sonzogno's Mörder, einen 
Fluchtv erſuch. Derſelbe wurde durch eine Nacht⸗ 
viſite des Strafanſtalts⸗Directors vereitelt. Luciani 
wurde im Bette, ſcheinbar ſchlafend, vollkommen 
bürgerlich gekleidet, ohne Kette am Fuß, ange⸗ 
troffen. Ein Gefangenwärter wurde verhaftet; die 
Unterſuchung iſt im Zuge. Der Fall erregt große 
Senſation. 


Kannſtatt ein und wurden von der daſelbſt in 
ungeheurer Zahl verſammelten, aus allen Theilen 
des Landes herbeigeſtrömten Volksmenge mit 
ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Nachdem die Aller⸗ 
öchſten Herrſchaften der Preisvertheilung des 
In wirthſchaftlichen Hauptfeſtes und dem Wett⸗ 
rennen angewohnt hatten, kehrten dieſelben — 
gegen 2 Uhr — nach Stuttgart zurück. — Um 
5 Ahr 8 Minuten reiſten der Kaiſer und die 
Kaiſerin in Begleitung des deutſchen Kronprinzen 
und des Großherzogs und der Großherzogin von 
Baden mittelſt Extrazugs nach Baden⸗Baden ab. 


England. 

London, 27. September. Der Staatsſeeretär 
des Aeußern, Earl of Derby, hat heute die 
Deputation empfangen, welche ihm die Beichlüffe 
des am 18. d. in der City ſtattgehabten Meetin 
überbrachte, und derſelben e erklärt, daß 
der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel, Sir 
H. Elliot, die Inſtruction erhalten habe, in einer 
Audienz beim Sultan dieſem die Namen der Ur⸗ 
heber der Greuelthaten in Bulgarien mitzutheilen 
und die Beſtrafung derſelben zu verlangen. Weiter 
erklärte der Miniſter, daß er die Einberufung des 
Parlamentes nicht für nothwendig halte, da die 
Verhandlungen mit den Mächten in durchaus be⸗ 
friedigender Weiſe ihren Verlauf nehmen. Auch 
erachte er es keineswegs für wahrſcheinlich, daß 
der allgemeine Friede in Europa geſtört oder der 
Beſtand des ottomaniſchen Reiches in Frage geftellt 
werden würde. Eine Löſung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten erwarte er in der Bewilligung der 
localen Autonomie der inſurgirten Provinzen, der 
gleichen Freiheit für Chriſten und Muhamedaner 
und in der Feſtſtellung wirkſamer Garantien gegen 
die Erneuerung der Grauſamkeiten. In Bezug 
auf Serbien fügte Lord Derby hinzu, daß er die 
Wiederherſtellung des status quo ante bellum ohne 
Zahlung einer Kriegsentſchädigung 5 
befürworte. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 27. Sept. Die Militär⸗ 
behörden melden vom Kriegsſchauplatze neue Ver⸗ 
letzungen der Waffenruhe ſeitens der Serben. 
Ey der Nacht des 24. haben fie das muſelmaniſche 

orf Kerdja, . von Dogbolan, überfallen 
und daſelbſt orräthe vernichtet; zu gleicher Zeit 
hat eine ſerbiſche Abtheilung das Dorf Pernitza 
angegriffen. In all' dieſen Orten wurde geplündert. 
Die chriſtlichen Einwohner der Dörfer Schtadeowa, 
Tocodora und Tiſſovitza in Bosnien wurden ge⸗ 
waltſam nach Serbien mitgeſchleppt. Die Monte⸗ 
negriner ihrerſeits haben mehrere Häuſer bei Kola⸗ 
ſchin angezündet und die Lebensmitteltransporte 
für das ottomaniſche 160 rail ie Brana und 
Rogora angegriffen. Die Angriffe blieben ohne 
Erfolg. (W. T.) 


weiz. 2 

Bern, 26. Sept. Gambetta hat nach feiner 
Beſichtigung der Simplon⸗Bahnlinie geſtern auch 
dem Gotthard⸗Tunnel einen Beſuch abgeſtattet. 
Mittags 1 Uhr traf er ebenfalls in Begleitung des 
e en Bundesrathes und jetzigen Simplon⸗ 

ahndirectors, des Herrn Ceréſole, in Göſchenen 
ein, wo er Nachmittags 4 Uhr unter Leitung des 
Gotthardtunnel⸗Unternehmers Favre, des Sections⸗ 
chefs Stockalper, des Maſchinen⸗Ingenieurs Ribourt 
und des Ober⸗Aufſehers der Bauten, Arnaud, in 
den Tunnel eindrang und längere Zeit in dem⸗ 
elben verweilte. Seine Beſichtigung der Simplon⸗ 
0 nlinie hatte Gambetta bis über den Simplon 
nach Iſella ausgedehnt, deſſen Municipalität ihm 
zu Ehren ein Banket veranſtaltet hatte, bei welchem 
er, einen Toaſt ausbringend, die Verbindung 

rankreichs mit Italien vermittelſt der Simplon⸗ 
Jute als eine Nothwendigkeit erklärte, für deren 
Verwirklichung er ſeine ganze parlamentariſche 
Kraft zu verwenden verſprach. — Der Bundes⸗ 
rath hat einem St. Galler katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, der es gewagt hat, eine St. Gallerin mit 
einem Oeſterreicher ohne vorherige Verbindung 
durch den Civilſtandsbeamten zu trauen, der 
St. Galler Regierung zur Unterluhung und Be⸗ 
ftrafung überwiefen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Sept. Der „Pol. Corr.“ zufolge 
iſt der General⸗Adjutant des Kaiſers von 
Rußland, Graf Sumarokow, welcher heute hier 
eingetroffen iſt, Vormittags vom Kaiſer empfangen 
worden. >.) 


Frankreich. i 

xx Paris, . Ber In Montauban iſt 
eſtern im Alter von 70 Jahren der Senator von 
mee de Limairac, eſtorben. De 
Limairac gehörte der Rechten an, Fear in der 
Nationalverſammlung ſtets gegen die Republikaner 
und verdankte bei den letzten Wahlen ſeinen Sieg 
über den republikaniſchen Gegencandidaten nur der 
Coalition der Legitimiſten mit den Bonapartiſten. 


Danzig, 29. September. 
* Auszug aus dem Protokoll der 
103. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 


mannſchaft vom 27. Sept. 1876.] Anweſend die en i nett ie 


der Cholera und nennt verſchiedene Namen von folden 


fand hier eine Prüfung derjenigen jungen 1 5 N 
erech⸗ 
en. 


A | — 


mittelt, daß er ca. 600 K. mehr zu bezahlen habe, wie 
. betragen, trotzdem der Kreis 600, die 
dt 300 (. zur Ausſtellung bewilligt haben und noch 
über 800 „l. Eintrittsgeld eingenommen find. Derſelbe 

beabſichtigt nun an einigen unverſchämten Forderungen 
Etwas 1 und ſchließlich den Kreis und die 

Stadt zu bewegen ſuchen, das dann noch Fehlende zu⸗ 


3 Fla dnn A elan alen für Die a bes 


3 zur Ausſtellung allein circa 700 A. gefordert 
worden. 


a 

1. Armeecorps angela, vor der 1. Criminal⸗Depntation 

des hieſigen königl. Stadtgerichts. Herr Reitenbach 

war perſönlich erſchienen, ihn vertheidigte Herr Juſtizrath 

Ellendt. Der Staatsanwalt beantragte auf 6 Monate 

gegen den Angek agten zu erkennen. Der Gerichtshof 
annte auf 300 K. event. 6 Wochen N 


flau. — 


Mai der 


Unterrichtsgeſetz betreffend, nahm dieſelben mit einzelnen 
Modifikationen an und verhandelte u. A. auch über die 
auf der Tagesordnung ſtehenden Dinge: „wie verhalten 
wir Lehrer uns bei den bevorſtehenden Landtags⸗ 


Standard 
20,00 a 


Die Verletzungen ſind nicht gefährlich. Das Piſtol 
war mit Schrot geladen, und die Schrotkörner haben 
edle Theile des Körpers nicht verletzt. 
ein junger Menſch, 


Mordverſuch vermag man hier nicht zu finden, glaubt 
vielmehr, 


> 


Octbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., e N 
Dezbr. 1268 202 Br., 201 Gd. — Roggen Jar Sept. 
Octbr. 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., e Novbr.- 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 


100 . er September 38 ½, 


Wetter: Schön. 
Bremen, 28. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 


EEE e e 


Muscovados) 876. Kaffee (Rio⸗) 1 
Marke Wilcor) 11 en S 


etreidefracht 6. 
Danziger Börfe, 


Der Thäter, 
entkam. Einen Grund für den 
daß hier eine Perſonenverwechſelung vorliegt. 


Die hente fällige Berliner Bürſen⸗ 
Depefhe war beim Schluß des 


feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A 
bohbumt . . . 127-1308 200-210 K 
hellbunt 125-1308 200-208 K 


on.” 202 & bez. und Br., Jer 


Roggen loco ohne Handel, e Tonne 
Rüböl matt, loco 73, „r October 721%, Yr 
200 K 72. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 
October⸗Novbr. 38 ½, 


Gerſte loco Nr 
bis 1138 150 —158 Al. 


Raps loco ohne Handel, r Tonne von 


aps le s 
white loco 20,00 a 20,10 bez, er October] Megulirungspreis 320 K. 


20,10 bez., der November 20,40 a 20,45 bez., 


(ſhort clear) 87% C. 


Amtliche Notirungen am 29. September. 
Weizen loco niedriger, r Tonne von 20008 


Auf Lieferung 1268 bunt September ⸗Octob 
Eau er. 3 Dede ede bez., Ar October⸗November 70,8 4 bez., Jer November⸗ 
201 & bez. und Br., r April⸗Mai 205 K Gd. Dezember 71,5 4 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 157 & 
Tonne von 2000 f große 


Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


et, er A 
Schmalz der 1000 Kilogr. 128168 A nach Qual' gef, 
loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 169 —200 
Dual, Futterwaare 160—165 & nach Qual. b 
Weizenmehl d 100 Kilogr. brutto unverft. incl. 0 
a 0 ee e e 
bis 25, — Roggenmehl dr gr. 5 
incl. Sack No. 0 25,00— 23,50 M No. 0 u. 1 22,25 — 
22,00 A, Ne September 22,75 K bez., je Sep⸗ 
tember⸗October 22.65 M bez., r October ⸗ November 
3 22,15 & 


Th, 


Br. 
Br. 
Br. 


196—208 | 22,25 4 bez., er November 


Königsberg, 28. September Heute ftand der Alnttes noch nicht eingetroffen. bunt 120-1298 180- dez, der Dez. Jannar 22,20 deer Januar⸗ 

Redacteur er hier erſcheinenden Zeitſchrift „Friedens⸗ 91 90 0 8 gelroſß — = 198-1328 198209 285 Abe. Februar — bez, r April: Mat 218 bez. 

8 122 lien, wegn i En Reiten: i an ur Bee re ee 2 ordinair 113-1258 150-175 KM Br. — Leinöl 9 ohne Faß 59,00 AM bez. — Rüböl 
ach⸗Plicken, wegen Beleidigung der Soldaten der n loco und < ermi 3. — Ro ; a j %r 100 Kilogr. loco 70,00 & bez., 

— Orerehleien; bee auch der des loco und auf Termine rubig, — Wesen de Sept. Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 202 M 3 ey 52 ohne Faß bez., dur 


„r September ⸗October 70,5 K 


bez., r Dezember⸗Januar — A. 
bez, er April⸗Mai 723 bezahlt. — Petroleum 


von 2000 8 


raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 45 4 bez., 
110] September 42,03 K. bez. Jer SA + ekili 
42,03 bez. r October » November 42,04 


(K. H. Z.). 3 e Erbſen loc 2000 5 4 bez. r November ⸗ Dezember 42,5 K bezahlt, 

eck. Mohrungen, 27. Sept. Der heute im] der Nopbr.⸗Dezbr. 381%, Pr April-Mai 39. — Kaffee sn Al, Sales Ci 140 Pi Br * Yr Dezember ⸗Januar — M bezahlt. — Spiritus 
Saale des Bictoria-Hotel tagende Kreis lehrer, feſt, Umfas 3000 Sack. — Petroleum geſchäftslos, Rübfen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 W der 100 Liter & 100 ft = 10,00% W loco ohne Faß 
Verein beſchäftigte 1 recht eingehend mit der Bera-] Standard white loco 21,00 Br., 20,80 Gd., 7 Sept. Regulirungspreis 318 M 5103 K. bez, ab Speicher — M bez., mit Da 
thung der Gendrick⸗Plaumann'ſchen Theſen, das 20,80 Gd. Por October⸗Dezember 20,75 Gd. — Yr October⸗November 325 M. Br. September 51,5—3 & bez., . September ⸗ 5 5 


8 51.5—3 & bez. Ser October: November 50,4 K bez. 
— der Nopember⸗Dezember 50,3 & bez., er April⸗Mai 


52,2—1 A bez. 


r een Ander en, . See Toene ee Br F 1 | 
= ehrerzeitung abgedr { reußiſchen e 28. 10 m . ‚Getreide: Börfe. etter: warm, heute fri k. Amſterdam, 27. : iſt ni 5 
54 Volksſchullehrer vom Central⸗Comits der preußiſchen] (Schlußbericht.) Weizen der Novbr. 279, Yer März 294. heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen. Wind: Süd. Neues 80 3 „ ub BEN 
72 Lehrer für die Landtagswahlen, wurde von mehreren] — Roggen Ar October 179, er März 191. Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte find völlig behauptet, der Umſatz erreichte jedoch in den 75 
2 Seiten der Anſchluß an die liberale Partei betont und! Wien, 28. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,80, wieder in flauer Stimmung und mußten neuerdings letzten 8 Tagen keinen großen Umfang. Einige Private 
. ſchließlich der Vorſtand beauftragt, ſich mit den liberalen | Silberrente —, 1854 Looſe —, Nationalb. 860,0), billigere Preiſe als geftern genommen werden, um 470 Partiechen fanden conlant Nehmer. 
ede re im Einverſtändniß darüber zu ſetzen, ob] Nordbahn —, Creditactien 154,00, Franzoſen 282 50,] Tonnen verkaufen zu können. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
. fie das heute aufgeſtellte Programm acceptiren, worauf] Öalizier 208,25, Kaſchan⸗Oderberger 90,50, Pardubitzel | 133 195 A., bunt 123/48, 1298 196, 198, 200 K, Schiffs vißen. 
Fr der Vorſtand das Reſultat einer, einige Tage vor der —, Norbweitbahn 129,50, do. Lit. B. —, London 15 130, 1318 200 &., hellfarbig 128/98 202 Al, Neufabrwaſſer. 28 Sept. Wind: S | 
Ds Wahl anzuberanmenden Verſammlung mittheilen foll. |—, Hamburg — Paris —, Frankfurt —,|Bellbunt 198/08 204 K, hochbunt glafia 133% 205, 206, Angekommen: Wilſter( SD.) Sargent Stettin, leer. 8 
i Al N 5 £ 
5 „Der Bromberger Schifffahrtscanalſ Amfterdam —, Ereditlobſſe —, 18607 oofel208 4. der Tonne. Termine matter, September⸗Octo⸗ Geſegelt: Malwine, Lund, Kjöge, Oelkuchen. — 5 
wird wegen Ausführung verfchiedener nothwendiger . Lomb. Eiſenbahn 81,00, 1864r Looſe —, ber 202 AM bez. und Br., October⸗November 201 4 Fſabella Anderſon, Cowie, Hartlepool, Holz und Bier. 
15 eparaturbauten und Aufräumung feiner Felder vom] Unionbank —, Anglo Austria 82,25, Napoleons bez. und Br., April⸗Mai 205 . Gd. Regulirungs⸗ Love Bird (SD.), Lietz, London, Getreide. — Vonin, 
2 1. Dezember d. J. ab bis Ende März 1877 für den | 9,64%, Dukaten —, Sülbercoupons —, Eliſabeth⸗] preis 202 A. Schon, Newcaftle, Getreide. 
MIR Schifffahrts⸗ und Flöſſereiverkehr geſperrt fein, bahn 143,20, Ungariſche Prämienlooſe 71.70, Dentſche Roggen loco matter, alter polniſcher 118% brachte 29. Sept. Wind: W. 
A 5 5 85 Reichsbanknoten > . Roofe = 149 A, inländiſcher 125, 1262 161, 163 AL, 1308 Geſegelt: Fido (SD.), Alexander, Antwerpen, 
5 Juſchriſten an die Redaction. ſols a 4 9 ie Pete 14 8 165 AM. der Tonne. Umſatz 50 Tonnen. Termine Getreide und Oel. - 
R In der Brokloſengaſſe waren am 27. d. M. Nach- Io 828 De ee eu h be ee en obne Angebot. Regulirungspreis 157 k — Gerſte] Angekommen: Sedan (SD), Moritz, Neu 
mittags zwei Knaben damit beſchäftigt, aus einem barden⸗ P irit. arden⸗ 991. 570 uf . 191 91 loco große 1102 150 K., beſſere 112/38 158 AM. r mühlen, leer. 6 
kleinen, dicht am Haufe ftehenden Handwagen Kohlen 570 N fen d Ta 951/,. Sitb s 525 e Ti Rn “> Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 145 k, Koch⸗ Ankommend: 1 Schooner. 
auszuladen, als von der Heiligengeiſtgaſſe ein leerer Al, ib 15 1865 13% 5 & Ti 1 90 55 1800 6 a 156 „l. Pr Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai Futter⸗ 
Lastwagen in die genannte Gaſſe ein⸗ und gegen den Ba ei Kar ee te 06% > A. 8 % M Br. — Rübſen Ioco ohne Umſatz. Termine Thorn, 27 Sept. Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 4 
Handwagen derartig aufuhr, daß der letztere gegen die kniete St ; aa * aud 108. "Seh ichſch October November 325 Kl. Br. Regulirungspreis 318 K. Wind: O. Wetter: trübe. x 
Wand geſchleudert wurde. Unglücklicherweiſe gerieth der r 27 hit 25 97 ee 2 — Raps loco nicht gehandelt. Termine ohne Angebot. Stromab: 4 > 
— ao - 1 af Sube rigen ag 15 e e Hi . ein rice Ss Regulirungspreis 320 Al. Sreiäte, uam, Kan Rufen 1 Kahn, 2 
and; die dadurch erfolgte Quetſchung des Fußes]! 0 ar. ln GE EEE En EEE TEE ange . Weizen, 8 bſaat. = 
A 2 en 1 gi: . 127 55 Se 8 7 n 14%. 6% Pernaner Drodurtenmärkte, Runden, e d Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 2 
führer des Laſtwagens ſowohl vorher als nachher dem ; 1 5 . oggen. Be 
5 Gau der beiden Knaben Beachtung geschenkt hätte. | „ er Selbe: ee. a e e 2. = ee : 28. Septbr. Wind: SW. 5 
er tatt deſſen fuhr er ungeſtüm drauf los und lee 34.827,64. Portefeuile 16,010,40 Guth. der Prin. 12236 159 50, 126/78 202.28, 130 44 20 1317 Schnee Kai Ribit, Graudenz, 1 Kahn. 
x nachher im vollen dee ee 1 lcher 27,517,747, Guth. d. Staates 7,043,838, Notenxeſerve 201,25, 132/38 202,25 l. bez, bunter 12800 195,25 | Satrodi, Kaifer, Ribit Graubenz, 1 Kab 3 
x 5 zu —.— 5 — eee ar 21,072,880, Regierungsficherbeiten 15,300,264 Pfd. St. A bez, rother 130% 197,75, rufl. 124@ 177 A bez 1500 &. Steine. 2 2 
Roth dem Ueberfahren entging._ Einſender dieſes vers |, „. u, , nen e Baarvorrath Pi a a 75 7 3 Weiſe. Nofenblatt, Kelow, Stettin, 2 Traſten. 
zu ſuchte dem Fuhrwerk nachzulaufen, mußte aber bald] 3; 85 dem er en chan 5 11 8 1 S 86 aber 148 1 82 1 Fein 4 Gd. 5 na 830 St. Mauerlatten, 250 Blaugons, 200 St. 2 
5 das Vergebliche dieſes Vorhabens einſehen. Es wäre Jun. t Ans 110 u. d. 5 a fühle [jahr 152 4 Br, 150 1 Gd. 2 Gerte d N. u Boblen. 3 
doch ſehr erwünſcht, wenn unfere Polizei⸗Verwaltung] Jun. Notennumlauf 13,102,000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 3 5 e Neumann, Leiſer u. Wollenberg. Thorn, Bromberg, f 


die in vielen Städten gebräuchliche Einrichtung träfe, 


956,000 Abn, Laufende Rechnungen der Privaten 


1 Kahn, 1252 9 74 8 


j u nort des Beſitzers 6,461,000 Fr. Abn. g bez, kleine 122,75 M bez. — Hafer er 1000] Wutkowski, Wollenber „Thorn, Danzig. 1 Kahn, 
re — 85 Scheit flbren wi denn Aus Paris, 28. Sept. (Schluß bericht) 3 Rente Kilo loco 120, 132, 134, 136 M bez. — Erbſen 924 77. 3 8 Weizen, 102 Kr. 61 2 0 e. 
Bublifum iwenigftens die Gewißheit bat, derartige 527 Anleihe di 1872 106,47%. „Italieniſche dpa e. 1000 Silo weiße 144,50, 146,50, 151, 153,25, Becker, Kuſel, Thorn, Bobrowkenhoff. 1 Kahn, 
Rohheiten nicht ungeſtraft ertragen zu müſſen. S. Rente 74,75. „Ital. Zabats + Actin —. Italieni, 155,50 . bez. graue 177,75 M bez. — Bohnen Yr 500 Schock Buhnenpfähle. = 
= , ß Fe ara, Aue, Torte Bobromtenbef, 1 Rabı, 

ombardiſche Eiſen en 175, 00. Lombardiſche „ 155,50, „15, ez. — en der 5 MT 
. 5 
Stettin. Am 21. d. ſtarb in Glyon in der] de 186 . Türkenlooſe 44,00. Credit mo⸗ 10 iter ohne Faß in Poſten von R 2 
Dei er Di Welle en, ß .. 50% A. bez, September Meteorologische Leobachtunnen. 
etzenthin. D a ach Stettin übergeführt canal⸗Actien 713. „ Bauque ottomane 408. Societe 50¼ . bez., September⸗October 51 M Br, 50%| > - . c 5 
Breslau, 28. Sept. Frau Clara Chriften: |gensrale 538, Crédit fongier 743. Egypter 221. A Gd., October 51 A. Br., 50% M Gd., October⸗ 2 Sand in. Thermometer i 
Ziegler gaſtirt hier im Lobetheater mit großartigem] Wechſel auf London 25,21%. — Matt, ſtarke Verkäufe. November 50 AM Br., 49% A Gd., November 8 8 par. Linien im deln. Wind und Wetter. 
Erfolge. Das Haus ift gedrückt voll und der Beifall Paris, 28. Septbr. Productenmarkt. Weizen 50 A Br. 49%, A. Gd., Frübjahr 52 M Br., 51% O0 — —— Ä — 
demſelben entſprechend, mag Fr. Ziegler in einer hier | behpt., Mr September 27,25, > October 27,25, der A. Gd., October⸗März 50 K Br., 49% M Gd. 28 4 332,60 | +114 Südl. mäßig, feiner Regen. 
von ihr noch nicht geſpielten Rolle, wie in der Sappho, | November⸗Dezember 27,75, Jer ovember⸗Februar 28,00. Stettin, 28. Septbr. Weizen der September⸗ 29 8 0,16 | + 9,7 Südl. mäßig, Gew., Regen. 
oder als Brunhild, Medea, Judith auftreten. Mehl ruhig, die September 58,75, Me October 58, 75, October 201,00 A, Pe October⸗November 201,00 K, 12 330,13 ' +131 Weſtl., mäßig, bezogen. 


— Friedrich Harkort iſt, nach der „Weſtfäl. Ztg.“, 
nicht unerheblich erkrankt. ’ 5 
Köln, 27. September. Bei der vom 21. bis 26. 
d. Mts. hierſelbſt ftattgehabten Prüf ung für den ein⸗ 
jährigen Militärdienft konnten von 65 Examinanden 
nur 21 als wiſſenſchaftlich befähigt anerkannt werden. 
Frankfurt a. M., 27. Sept. Geſtern ift hier 
nach langem Leiden der freireligiöſe Prediger Heribert 
Rau geſtorben. Er fungirte, bis es ihm ſeine Krank 
heit unmöglich machte, als Prediger der deutſchkatho⸗ 
liſchen Gemeinde in Offenbach. Rau hat ſich durch viele 
Schriften, namentlich auch auf dem Gebiete des hiſto⸗ 
riſchen Romans, in weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 
Deſſau. Der als Kurgaſt in Carlsbad weilende 
Kreisdirector Braune von hier iſt daſelbſt nach hierher 
gelangten Nachrichten das Opfer eines Attentats 
geworden, indem auf ihn am Sonnabend den 23. d. M. 
auf einem ſonſt ſehr belebten Waldwege ein Piſtolen⸗ 
ſchuß und zwar auf die Bruſt in einer Entferuung von 
höchſtens 2 Schritt abgefeuert worden iſt. Der Verletzte 
ſank ohnmächtig nieder und wurde mit Hilfe anderer 
hinzukommender Kurgäſte nach ſeiner Wohnung geſchafft. 


Yr 


Ant 
gefragt, 


491, Br., 
Ruhig. 
Me wy 


1887 116 
Newyork 

Goldagios 
Baumwoll 


26, Mehl 
23 C., Ma 


Der Geſchäftsverkehr blieb heute ſehr eingeſchränkt.] größte T 
Auswärtige Ordres fehlten faft gänzlich und die ihrer 
Zahl nach gegen ſonſt bedeutend verringerten Börſen⸗ 
beſucher hatten um ſo weniger Veranlaſſung eine regere 
Action zu entwickeln, als es überhaupt an irgendwie 
beſtimmenden Nachrichten durchaus mangelte. Unzer 
dieſen Umſtänden blieben nicht nur die Umſätze 
b deutungslos, ſondern es kann auch der überwiegend 


die geſtr 


erhalten. 


blieben fi 


Novembder- Dezember 60, 00, der November⸗Februar 
60,75. Rübbl feſt, 7er September 89,75, Yer 
90,00, Per 
April 91,75. © 
Januar⸗April 56 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer 


ig. 
Raffinirtes, Type weiß, 
September 49 bez., 49 ½ 


London in Gold 40 83 C., G 
Ye 1885 113, do. 5K fundirte 114%, / Bonds Yr 


10%. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphie 


internationalen Speculationspapiere hatten zwar gegen 


zogen dann aber in den Notirungen an, vermochten 
ſpäter jedoch nicht den höchſten Cours aufrecht zu 


höher als geſtern. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen 


Ye April⸗Mai 208,50 . 
tember » October 146,00 &, 


ctober * 
November⸗Dezember 91,00, r Januar: 
piritus ſteig. 7er September 54,00, 97 
„00. — Wetter: Schön. 

werpen, 28. Sept. Getreidemarkt. 


Kilogr. e September⸗October 70,50 
Mai 72,50 


Gerſte ruh Derbit 328,00 KA. etroleum loc 
bez., Kleinigkeiten 20,25 K bez. — Schmal 
bez. Fairbank 54,75 Ak bez. 


Cryſtall. 4,65 K. tr. 77 Brutto⸗Etr. bez 


— Petroleummarkt. 
loco 49 ½% bez. und Br., Ye 
Br., der October 49 bez., K 
der October⸗Dezember 49 bez., 49½ Br. 


ort, 27. Septbr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 
oldagio 9%, % Bonds 


Kilogramm 180— 220 & nach Qualität 


September 200,00 


6, Eriebahn 10, Central ⸗ Pacific 110%, 
Centralbahn 97%. Höchſte Notirung des 
10%, niedrigſte 9%. — Waaxeubericht. 
e in Newyork 11½, do. in New⸗Orleans 
152,00 A. bez., der 
A. bez., e April⸗Mai 158,00 &. bez. 


5 D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 


is (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 


Berliner Fondsbörſe vom 28. September 1876. 


heil der Notirungen als nominell gelten. Bei 


Speculationse 0 
antheile durch lebhaftes Geſchäft aus, 
das Geſchäft auf Prämie ſehr 
dies andererſeits auch vielfache 
Ankauf effectiver Waare nöthig. 
Staatsanleihen blieben faſt ga 
kehrs und find daher auch 


igen Schlußcourſe etwas niedriger eingeſetzt, 


Nur Oeſterreichiſche Staatsbahn ſchließt etwas D 


aſt ganz geſchäftslos, nur Galizier in einigem 


Roggen Per Sep⸗ 
\ ? October⸗November 
146,00 K, r April⸗Mai 154,50 . — 


— Spiritus loco 50,10 K, 
tember ⸗ October 49,30 K, r October ⸗ 
48,80 K., Yr April⸗Mai 50,60 K — 


Derlin, 28. September. Weizen loco 


A nom., der September⸗October] welt an 
200,00 K nom., er October⸗November 200,5 K nom., 
72 November-Dezember 202,05 & bez., er April: 
208,05 bez. — Roggen loco % 1000 Kilogr. 146 
A nach Qual. gef., Ye September 152,00 K bez 
September⸗October 152,00 K bez., er October⸗Novem 
Yr November Dezember 


der 1000 Kilogr. 130—175 An. Qual. gef. 


Verkehr zu wenig veränderter Notiz. Unter den localen]! dieſem Gebiete kaum 
ffecten zeichneten ſich Disconto⸗Commandit⸗ täten verhielten fi 


frequentirt und machte | actien wurden wenig gehandel 
Rückdeckungen durch geſchäftslos. 


nz außerhalb des Ver⸗ 
oursveränderungen auf 


ö In euere der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 
Rüböl 100 blatt meldet Prof Dr. Göppert, der Nester der ung RE 
„Ne April ſität Breslau deſſen gewifenbaften Beobachtungen wir 

Ye Sep⸗ ſo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
November exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
Rübſen 7. hauſe des dort. botan. Gartens 

e nährende Kraft 


0 Wil 58 — £ % durch 908 3 3 

3, Wilcox 55, emerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, roxylon 

Soda, Engl.] Coca Dec., endlich zum Blühen We = 
Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
Ye 1000] wegen die volle en der überraſchen den 
gefordert, Yr Nähr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
ſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, ſeit in 
den Prof. Sampson'schen Coca⸗Heilmitteln der 
Mai] Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
—185 Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
7er concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
ber] kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen P anze unver⸗ 
153,5 ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
— Gerſte loco] Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
— Hafer loco] bereitet wird. 


* 


u verzeichnen. Eiſenbahnpriori⸗ 
5 a ſich ſehr ruhig. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
namentlich war | actienmarkte ſtagnirte das Geſchäft faſt gänzlich. Bank⸗ 

t. Induſtriepapiere meiſt 


ie auswärtigen 


1 Zinſen vom Staate garanttrt. 


f Div.1875 Div.1875 Div. 1875 I. 
7 Deutſche Fonds. Depotbetereh feu 40 do. Präm.-A. 18645 Berlin⸗Hamburg | 181 10 [ Stargard-Poſen 101.50 444] do. do. B Elbethal! 5 | 60 Disc.⸗Command.] 120,25 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. N 
Conſolidirte Anı 4104,60 unk. 2% Pr. O. 1 5 I do do von 18665 Berlin. Nordbahn — 0 | %büringer 132 tungar. Nordoſtb. 5 | 52,75 | Gew.⸗Br. Schuſter — 0 ii 
br. Staats-Anl. 4 | 96,80) Bod. Erd. Hu.-Bfd 5 106,70 Muſſ. Bed. Cd. Pfd. | 5 Berl. Psd.⸗Magd. 84 zilfit-Infterburg | — fungar. Oftbapn | 5 | 50,40 Int. Handelsgeſ. — Dortm. union gb. 9 n 
Staats -Schuldſch. Cent. Bd. Cr Wind 80 Ruſſ. Central do. 5 | 87,50 Sertin-Stettin 120,25 Weimar⸗Gera gar.) 55 Breſt-Grajewo 567,75] Königsb. Ver. B. — 5% Königs- u. Laurah. 69,75 — u 
Br hrs 8137,50 do. do 4100,10 Muff wal. Schatgobl. 4 83 ( Dresl.Schw- bg. 74,90 do. rr. 25,50) 2½] Chart-Azow rtl. 5 93,20] Meining. Creditb. 77,751 3 | Stollberg, Zint 20 157 
undich. G.-Pfbdr. 95,50 Kündd do. i "Pol. Pfd. SR. 5 76,40 Keln-Minden 105,40 Brei-Grajeiwo 19,50 — Taurst-Chartow | 5 93,30] Norddeutſche Bank | 128,50) 6% do. St.- pr. 85 1 
a Pftpreug. windr. [34] 85,30] Dam. On. der do. Siquidat-Br. | 4 do. Lit B. 103,25 5 Greſt⸗eiew 48 0 taursttiew 5 | 94,75 | Oeſt.Credit.-Ant.. — 5 |Pietoria-gütte 81.5! - 
x 5 95,75] Wolb. Präm.⸗fe. Amerit. Ant. p. 16856 99,30 erf⸗-Kr.- Kempen 0.70 0 [Galigier 87,70 6 | HMoscoMjäfen 5 100 rb. Boden-Cred. 97,50 8 Wechſel⸗Cours v. 28. Sepft. 
Er 9 5 101,75 do. 5% Anl. 5 102,80] do. St.-Pr. 1.700 0 Gotthardbahn 52,75 6 | +Mosco-Smotenst| 5 | 94,50] Pr. Cent. Bd.-Cr. 117,30 9% Amſterdam 443 168.95 33 
8 Ut. Gm. etz. 100 5 100 ] do. do. p. 1881 6 105,60 Halle-Soran-Gub.| 8,75 0 [T ͤronpr. Rud.-B.“ 44,50 5 Rybinsk⸗Bologoye | 5 Preuß. Erd.⸗Anſt. — 0 do mu. 3 168,35 2 
* vo 4.93.50, Len A2 nE 101, 25 W wbort. Stadt. 7 105,80 o. St-pr. 20,90 0 Luttich-Limburg 17,90 O | IRjsſan-Kozlow 5 95,50 | Vom Ritterſch. B. 127,80 9% ee 1 27 2 20,428 
de. do. 4102,50 — — Io do. Gold- Al. 6 104 Hannover⸗Altenbek 14,50 0 Oeſter.-Franz. St. 477,50 6½ 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 92 Schaffhauſ. Bnkv. 66,50 51% Bi — 2 20 36 
koſenſche neue do 4 94.50] Ausländiſche Fonds. (talieniſche Rente 5 — do. St.⸗Pr. 36,40 0 f do. Nordweſtb. 221 5 Schleſ Bankverein 90 6 perle 5 381 a 
Wentpreuß. Bebe. 360 33,95 Defterr. Pap⸗Rente 44 55,70] do. Tabats-Act. 6 Mürkiſch⸗Poſen 17 0 do. B. junge 65 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank. 86 0 Belg. Vantpl. 3 — 
DB; do. 20] do. Silber⸗Rente 48 57,90] do. Tabats-Obl. | 6 do. 6t.-Pr. 70,25 3% + Reichenb. Pardb. 48,50 41% Div. 1875] Ver. Bl. Quistorp 3,25 0 * 2 2 
„vo de 44(101,25, do. Looſe 1854 4 91,50 [Franzöſiſche Rente 5 Magdeb.-Halberſl. 105 6, [Kumäniſche Bahn] 16,20) 2½ Berliner Bank 88.25 0 [ Adctien d. Colonia | 6350 | 55 Wien 5 6. * 
do. II. Ser. 5 106 do. Cred.- L. v. 1858 — 311,50 Naab-Graz.-A. 4 do. Stpr. 69,10 3 do. St.⸗Pr. 69,25 8 Berl. Bankverein 84,75 0 BauvereinPaſſage 19 1 DB 3 1 
4100,50 do. Looſe v. 1860 5 103. Rumänische Anleihe 8 do. C. 98.50 5 [ Ruff. Staatsb. 113 | 5,92) Berl. CaſſenBer. 162 17,7 Perl. Bau W. Fl. 52 OS geterssu — OR 
— | do. Loose v. 18841259, 75 Türt. Anl. v. 1865 | 5 Magdeb,Leipig 265 14 Südöſterr. Lomb. 135 0 Verl. Com. (See.) 60 2½ Url. Centralſtraße 33,50 2% ea 0 8 
e ungar. Eiſenb.⸗An.] 5 70,70 JTürk. 69% Anleihe 6 + do Lit. B. 98,30 4 [Schweiz. Unionb. 8,50 0 Gerl. Handels-G. 71 5 [Deutſche Vaugeſ. 49,25 0 8 25 — ei 
Ungariſche Looſe 5 146, 10ſTürt. Eiſend.Looſe | 3 mikönise — | 0 do Weib. 24.20 0, Verl. Wechslerbt. — | 0 do. Giins.m.s.| 10,50 C |Wariden —— 
1 96,90J do. Schatzanw. 1.6 86 Niederſchl-Märl. 96 4 J Warſchau-Wien 200 | 7½ Brest. Discontob. 69,20 2 do. Reichs Cont. 65,80 — Sorten. 24 
5 96,40 Ruſſ⸗Egl- Ant. 18225 — m Nordhauſen-Erfurt 32 4 . Ber Centrlb. f. Bauten 15,75) 0 A. B. Omnibusg. 71 7 Dukaten — 
96,40 do. do. Anl. 18598 | — Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. 8-1. 34.25 — Ausländische Prioritäts⸗Cirb. f. Ind. u. nd 66 0 fer. F. f. r aumat. 9,25 0 Sovereigns => 
8 - do. do. Anl. 18621593 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. | 137,50 | 104% Obligationen, Danz. Bankver. xx 123 0 IC. Af. G. u. W. Au. — 0 | 20 Franc-Et. 1 
rn „ do. von 18705 97,75 Div. 1875] do. Lit. B. 128 10½ Gotthard⸗Bahn | 5 Danziger Privatb. 116 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 | Imperials pr. 500 Or. 
u do. do. von 1871 92 Aachen⸗Maſtricht 21 1 Oſtpreuß. Südbahn 24,75 0 Kaſchau⸗Oderbg. 5 56,40 Darmſt. Bank 109,25 6 WöhlertMaſchinf. 12,60 — Dollar 
EEE „do. von 18725 93 f Bergiſch⸗Märk. 2 4 do. St.⸗Pr. 76 5. [ faronpr. Rud.-B. 5 | 63,75 Deutſche Genoſſ. B 90,50 514 Weſtend⸗Geſellſ. 3,75 0 
do. do. von 187315 93,25 Berlin-⸗Anbalt 8 nechte Oderuferb. He 6Yal ioeſt⸗Fr. Staatsb. 3 319,75 Deutſche Bank 81,25 3 [Valtiſcher Lloyd 40 O0 Franz. Banknoten 
87,40 Berlin-Dresden — do. St.-Pr. 111,20 6½½ J üdöſt. B. Lomb. 3 242.50 Detſch. Eff. u. W. 1 4,10 6¼ Königsbg. Vulkan — 0 } 
— | Berlin-Görlig O ndeiniſche 116,25 8 j4eivaft. 5% Oblg. 5 Deutſche Reichs- Bt 158,75 0 Münnich, Ch. M. 0 10 0 
74,10 5 U Rbein-Nabe 10,80 1 0 iödeſter. Nordweſtb.“ 5 f 74 Deutſche Unionb. Obrſchl. Eiſnb.⸗ . 28,751 0 


78,50 0 
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Bean, Für dieſen Theil des Termin⸗ 


inch die Geburt eines kr R 
VC 


a uber p Böhuiſche a 
ee Bettfedern & Daunen 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 
1. October d. J. ab, an hieſiger Börſe 
auf Termin auch 


guter Ruſſiſcher Roggen | 
gehandelt wird, und zwar per 120 Pfund 
bolländiſch, mit 3 Pfund Mehr⸗ oder Min⸗ 
dergewicht, das Pfund mit 1 K. 25 J zu 


ganz ausnahmsweiſe preiswerthe Qualitäten. 


— 
SSS —— 


Betteinſchüttungen 


in großer Auswahl, 


fertig genäht, Nählohn gratis, 


empfiehlt 
Das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft. N 0 T. Ang erer 


Gteldschmidt. (1423 5 5 7 a 
Abonnements-Einladung. Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Winterüberzieher⸗ und Herbſt⸗ 
anzugs⸗Stoffe, 


1 äftes gelten im Uebrigen ebenfalls die 
gemeinen Bedingungen beim An⸗ und 
Verkauf von Getreide, Hülſenfrüchten und |} 
Oelſaaten vom 22. Mai 1872. 

as Bor 27. Sept. 1876. 


Unternehmen und ſelbſtſtändige hieſige Zeitung 
in vergrößertem Format herausgegeben werden. 
Die veränderte Form wird aber ohne Einfluß 
auf die bisherige Tendenz unſerer Zeitung fein, 
weshalb wir dieſelbe Allen, denen es um ein 
entſchieden freiſinniges, unabhängiges, ebenſo 
reichhaltiges wie gediegenes Blatt zu thun iſt, 
zum Abonnement beſtens empfehlen. 

Ein anerkanntes und viel verbreitetes Or⸗ 
gan der deutſchen Fortſchrittspartei, hat die 
„Danziger Volkszeitung“ wegen ihrer 
ausgezeichneten Leitartikel und Wochenüber⸗ 
ſichten, ſowie der friſchen und freimüthigen 
Behandlung der ſchwebenden Tagesfragen von 
Anbeginn an einen hervorragenden Rang be⸗ 
hauptet und es verſtanden, ihrem Namen Ehre 
zu machen. 

Das Feuilleton der „Danziger Volks⸗ 
3 enthält ſorgfältig gewählte Erzäh⸗ 
ungen und regelmäßige Originalbeiträge künſt⸗ 
leriſchen und populärwiſſenſchaftlichen Inhalts 
aus der Feder ausgezeichneter Mitarbeiter. 
Handel und Induſtrie endlich finden ebenſo 
ihre gebührende Berückſichtigung wie den 
lokalen Verhältniſſen Danzias und 
der Provinz die lebhafreſte Aufmerkſamkeit 
gewidmet wird. 


7 
EEE TEE 
8 


verkaufen einzelne Meter ftreng zu Engros⸗Preiſen, bedentend 


billiger als in jedem Detail⸗Geſchäft 


Riess & Reimann, Breitgaſſe 56. 


Proben nach auswärts ſenden wir franko. 


Die Mützen⸗Fabrik 
1. Damm 6. P. M. Klatt 1. Damm 6, 


empfiehlt ihr großes Lager von Herren- und Knaben-Mützen von den mo⸗ 
deruſten Stoffen, in den neneſten Fagond zu den billigſten Preiſen. 


P. M. Klatt, 1. Damm 6 (früher Laugenmarkt). 


Franz Bluhm, 


Matzkauſchegaſſe No. 5, 


empfiehlt ſeinen 


Salon zum Haarſchneiden 
und Friſiren. 


hin 2 
ir erlauben uns daher, zu recht zahl⸗ 
reichem Abonnement ergebenſt einzuladen. 


yeicneien Gepebiion sum greg von 2 J Fabrik Lager 
90 ae el 85 5 ee: en für i aller Arten 
wärs be allen wesen alen zum Keil von Häararbeiten, Parfümerien 
3 Mark vierteljährlich, 2 Mark für zwei Mo⸗ 8 f und 
nate, 1 Mark für einen Monat. Das Sonn⸗ Zöpfe, A feiner Seifen 
tagsblatt koſtet für die Abonnenten der Daus C f 1 ons h N 
ziger Volkszeitung pro Quartal 50 R.⸗Pfg. N) 6 N Bürften 
Die Redactlon und Expedition der Scheitel, = ‘ 
x Anger er 1 4 Locken Kämme. 
anzig, Breitgaſſe No. 84. “ K entrũ 
et 8 Perücken und Hoſenträger 


ein Gomtolir befindet 
sich jetzt Poggen- 
pfuhl No. 92, Tr. hoch. 


August Kressmann. 


Unſer Comtoir befindet ſich 
jetzt Vorſtädt. Graben 
No. 52. 2 
Grossmann & Neisser. 
Constantin Ziemssen, 
Muſikalienhandlung, Lauggaſſe No. 77, 
empfiehlt neben ſeiner 
EMuſikalien⸗Leißhauſtalt ag 
ſeine neue 
Bücher Leih bibliothek 
unter günſtigen Bedingungen zum gefälligen 
Abonnement. 
Men aufgenommen eine Auswahl von 
150 Bänden in eugliſcher Sprache. 


Gothaer 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Cerbelat⸗Wurſt, 


Toupet. Shlipſe. 


Auf mein außerordentlich großes Lager Zöpfe mache ich ganz beſonders auf⸗ 
am. 
Gleichzeitig empfehle meine 


Haar⸗ Handlung en gros und en detail, 
Franz Bluhm, 


Matzkauſchegaſſe No. 5. (1414 


Un Täuſchungen entgegen zu treten zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich den Ver⸗ 
kauf der feit einer langen Reihe von Jahren von mir fabricirten 


Frauenburger Mumme 


zur alkin an Hern Gustav Springer, Holzmarkt No. 3, 
für Danzig und Umgegend übergeben habe. 

In em ich nur für mein Fabrikat die Garantie der Reinheit übernehmen kann, 
esipfehte ich daſſelbe nach wie vor als vorzügliches Stärkungsmittel für S wache und 


Reconvalescenten. 
Herm. Harder, 
Brauerei der Frauenburger Mumme in Frauenburg. 


merlſ 


Aſtrachaner Caviar, 
Neunangen, Auf Obiges bezugnehmend if 
Delienteß⸗Auchobis Harder 'sche Mumme und 
eum fell Harder sches Braunbier 


Langenmarkt aus Frauenburg wieder vorräthig und empfeble daſſelbe zu bekannten Preifen. 
A. Fast, 4 Gustav Springer, Holzmarkt 3. 
Neufchateler Käſe, 


Camembert 
Eſtimes 
Victoria Cheſter, 


Dampfboot⸗Verbindung 


Rognefort 
Pumpernitel 8 Danzig-Noufahrwasser. 
‚ben 1. . ab fährt das ier N 
empfichlt en om Sehennisihere nad Neufra We hr . ſſchift 


von Neufahrwaſſer nach Danzig um. . . Ühr Morgens. 
Das letzte Paſſagier⸗Dampfſchiff . N 

vom Johannistzore nach Neufahrwaſſer um 5 Uhr Abends, 
6 Uhr Abends. 


N Langenmarkt 
A Fast, N. 3384. 


G05 auf Wechſel giebt H. Harder, 
dJopeugaſſe 55. 


von Neufahrwaſſer nach Danzig um 
1442) 


— 


ne 


engleſches und deutſches Fabrikat, in ca. 200 der modernſten Muſtern, 


Verkäufliche Güter hoer Größe 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33, 


1454) 


Retzlaff & 


eichsel- 
Neunaugen 


offerirt zu ermäßigten Preiſen 


Cari Voigt, 


Fiſchmarlt 38. 


Naturforſcher⸗Torte, 


ganz neu, von 3—9 „., auch ſtückweiſe, 

empfiehlt die Conditotei von 

Thedor Becker, Heiligegeiſtg. 24 

und in der Commandite Langgaſſe 82. 
Außerdem von 10—2 U 


erquifite 


ouillon. (1421 


Wieſen⸗Verpachtung. 


Der 2. Schnitt von ca. 80 Morgen, am 


Näheres Sandgrube 45a, 1 Tr. links, 
zu erfahren. (1425 
Ein feines 


polisander Pianino 
ist prelswerth zu verkaufen 
3. Damm 3, part. (1431 
Ein gut erhaltener 


Fenfler-Wagen 
iſt wegen Todesfall Vorſtädtiſchen Graben 44 
zu verkaufen. 
Ein eleganter 


Vietoria⸗Wagen, 


verdeckt, Patent⸗Achſen, Doppel = Federn, 
Langbaum-Geſtel, iſt Vorſt. Graben 44 3. verk. 
Meters  Teinftftändige Wirthinnen, einige 
fürs Werder, Jungfern, eine Erzieherin, 
die muſikaliſch iſt, und Kellnerinnen werden 
empfohlen durch A. Plat, Heiligegeiſtg. 105. 
Be einem hieſigen Gymnajtallehrer finden 
Penſionäre oder Penſionärrinnen jeden 
Alters gewiſſenhafte Beauffichtigung und gute 
Verpflegung. Adreſſen werden unter No. 1448 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
77 der Nähe der höheren Schulen in Danzig 
wird für einen Knaben eine gute Peu⸗ 
fion nachgewieſen. 
dead e e eee de Big. 420 
Altern, welche geneigt wären, die Kinder in 
& eine anſtändige Penſion zu geben, in 
welcher ſtrenge Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten garantirt wird, wollen gefälligſt ſich 
Häkergaſſe 41 melden. Auch können ſich 
daſelbſt noch einige Schüller zum Clavier⸗ 


Unterricht melden. 25 2 
Röbbig, 
Mufils Director. 


Vortrag des Herrn Dr. Herr- 


mann J. Klein aus Cöl n. 
Im ee Verein wird am 

i en 3. 
Dienfan, De, 8 


Der Vorſtand 
des Kaufmänniſchen Vereins. 


Neuer Geſangberein. 


Dienſtag, den 3. Oethr. ex., beginnen 
die regelmäßigen Uebungen. Anmeldungen 
neuer Mitglieder nimmt täglich von 9—10 
Uhr Vormittags ſowie von 1—2 Uhr 
u es bene — Jankewitz, 

r. Mühlengaſſe 13, entgegen. 
Der Vorſtand. 


Buchardt’s Restaurant, 
Holzmarkt Ro. 17. 


; Vorzügl. Mittagstiſc 
ouvert 1 im onnement 80 . 
Echtes Nürnberger, Er⸗ 
langer und Bodenhacher 

Lagerbier empfiestt das 


Vierverlags⸗Geſchäft von 
J. Jacobson, 


Langgarten No. 113. 


hr 
leiſchpaſteten und 


Wege nach Fahrwaſſer, iſt zu verpachten und | f 


1425| 7 Heute are Abend 


Korb's Hötel 


(früher Deutſches Haus). 
Echt Pilsener und echt Erlanger 
von vorzüglicher Qualität vom Fass. 


A. Korb, 


Neuheiten 


von Hüten, Hauben, garnirten Wolltüchern, 
Capotten ze, ze, ſind ſämmtlich eingetroffen. f 


Pfahimer. 


um Offizier, werıeopeo: Fagurtche⸗ 
3 (incl. Pein und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗ Examen, ſowie zu denjenigen 
Examina's behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mattzematik, Phyſik und den vorge⸗ 
ſchriebenen Ssrachen, den geſetzlichen 
eſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand⸗ 
grube 6—8, part. ei (1413 
Kutsch, Premier⸗Lientenant. 
Ein umverheir. Hofmeiſter möge ſich zum ſof. 
E Antritt m. b. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Moggenpfuhl 37 iſt das gut möblirte 
Vorderzimmer, a. Wunſch m. Burſchen⸗ 
gelaß u. Pferdeſt. z. verm. Näh. Hof 1. Th. rechts. 


Dominikaner⸗Halle, 
Innkergaſſe 3. 
Vom 1. October ab kräftigen 
Mittag stiſch für 60 Pf. 
(„ Oſtpreußiſche Küche“) 
Carl Goerick, 


Karpfen in Bier, 
Ergebenft 
Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 
Martin's 


Conoert-Salon 
in Jäschkenthal, 
Sonntag, den 1. October: 


Erstes Concert 
der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regi⸗ 
ments No, 4. 

Entree im Saal 30 3, Logen 50 3. 
nfang 4 Uhr. 

145600 H. Buchholz. 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, den 30. Sept. (Abonnem. susp.) 

Zu halbem Preife.) Kabale und 

3 Trauerſpiel in 5 Acten von 
iller. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 30. September, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: 


Große Kinder⸗Vorſtellung, 


unter gefälliger Mitwirkung der Geſell 
ſchaft Hanlon, ſowie 


Großes Concert. 


U. A.: Minchen, Trinchen, Steinchen. 
Luſtſpiel. — Der Elephant. — Großes 
komiſch⸗muſikaliſches Concert, ausge⸗ 
führt von der Geſellſchaft Hanlon. 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpiel der wellbe⸗ 
rühmten Gymnaſtiker⸗ und Panto⸗ 
mimen-Geſellſchaft Hanlon vom Kgl. 
Drury⸗Laue⸗ Theater in London. — 
Theater. Concert. Ballet. — U. A.: 
Einer muß heirathen. Luſtſpiel. Herr⸗ 
mann und Dorotheg. Singſpiel. — Am 
Trapez. — Das myſteriöſe Verſchwin⸗ 
den einer Dame in einem Cryſtall⸗ 
faften, — Pierrot terrible. Pan⸗ 
tomime, ausgeführt von der Geſellſchaft 
Hanlon. 


Diesjährigen 
Magdeburg. Sauerkohl, 
Spliß u. Victoriaerbſen, 

kleine weiße, Bohnen 


1 
F. E. Gossing, Jopen⸗ und Porte⸗ 


chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Aſtrachaner Caviar, 
große Neunangen, 
Trüffel⸗Leberwurſt, 
Gothaer Cervelatwurſt 


traf heute friſche Sendung ein. 
f. E. Gossing, Soren- um Forte 


chaiſeng⸗Ecke 14. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Vale von A. W. Kafemann 


Hierzu eine Beilage, - 


* 


i 
| 


Beilage zu No. 9966 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. September 1876. 


Bekanntmachung. . ——— — Abonnements⸗Einladung. 


Im Grundbuche von Roſenthal Blatt 17 & Einladung zum Abonnement vi Mit dem 1. Octbr. eröffnen wir das IV. Quartal auf die am weiteſten verbreitete 
ſtand Abtheilung III No. 4 für die unver⸗ auf die und geleſenſte 5 ‚ 
| Marienwerderer Zeitung 


ebelichte Roſalie Schulz zu Di i 5 g & 
Kernen 2 Eklung sa ser a Sir NED ER 1.3 eitun g. an 5 O 
8 Arta. n 6 . 
Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends. 5 „Die ſthahn 44 
3 8 + 
1 


rechts einer Hypothek wegen einer Wechſel⸗ 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage“ das 
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal für die 3 mal wöchentlich, Montag, 


orderung von 3000 „H. nebſt 6 in n 
eit dem 20. September 1875 9 5 4 2 
: Illuſtrirte Sonntagsblatt 5 
beigegeben. a Mittwoch und Waaſeß Abend erſcheinende Zeitung, 1 Rmk. SO Pf. Beſtellungen 
Juſerate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und & = Sa von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und von der unterzeichneten Expedition ange 
nommen. 


eſitzer Michael Werner in Roſenthal N 
wird bie viergefpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. 1 1 
Das fo belebte „Illuſtrirte Unterhaltungsblatt“ ne. 


und wegen eines Koſtenhöchſtbetrages von 
120 l. eingetragen, und iſt dieſe Vormer⸗ 
kung in Höhe von 3000 K. nebſt 6% BZinſen 
N. N % Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 
8 5 Erfenntn s des König- Kaiſerlichen Paſtanſtalten angenommen. Preis pro Dnaztal. 1 A. 50 Z, frei % 
ichen Streis-Gericht® zu Pr. Stargardt in ins Saus: 1 Al, 60 , per Poſt bezogen: 1 dl 85 K. ces mit der äußerſt intereſſanten Erzählung: „Das Haus des Othello“ von C. R. 
[Struwy beginnt, wird nach wie vor den geehrten Abonnenten wöchentlich der 
Freitags⸗ Nummer in gr. fol. Bogen⸗Format gratis beigefügt. 


ſeit dem 20. September 1875 für die un⸗ 
eine Hypothek für die genannte Wechſel⸗ Die Expedition 
Juſerate finden den wirkſamſten Erfolg. Probenummern ſtehen gratis und 


— 


verehelichte Roſalie 5 auf Grund 

iſſe 

orderun 13. 0 7 . ; ’ 

ri — 9 55 an 1 BR 14000 Marienburg, Niedere Lauben No. 74. 
nd demnächſt 62 K. 25 3 mit den Vor⸗ 


ugsrechte vor dem Ueberreſte der de : = franco zur Verfügung. 

on Kriis⸗Gerichts 00 Gr. ge ee ce eee BES : * Marienwerder. Die vet — bahn Beitung 
mit den Wirkungen einer - i i 
5128 Dee. 5 155 1 5 15 Einladung sum Abonnement BT Eee a ne EN 

as im Grundbuche von Nofenthal 2 2 2 
Blatt 17 verzeichnete, dem Michael IV. 3 3 M xxv. 1 W tt | 
Werner aehörige en 2 ur An- a, Dir; luer nzeige r. Jahrg eine N If u 1 f I kl un en. 

. alie ul zu 8 2 2 
Subhaftation Schulden halber gekommen, Erscheint zweimal wöchen lich: Mittwoch und Sonnabend. (Marienwerderer Zeitung.) 
b in dee feed under — Jeder Sonnabend⸗Nummer wird eine ge ae er ”eftprenfiiichen Mittheilungen“ haben ſich trotz der * 
ſelben, da die Gläubigerin im Kaufgelder⸗ RE Unterhaltungs⸗Beilage 2 Anliegenen Freien en Tr Se Bebtenenbeit bund Mann altigteit 
belegungstermine nicht erfchienen, und der ihres Inhalts zu erwerben gewußt. Von Tag zu Tage bat die Zahl der Abonnenten 
über die Poſt gebildete Hypothekenbrief auch zugefügt, derart zugenommen, daß die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bereits jegt 
nicht überreicht worden iſt, ex officio mit j Juſerate finden durch den „Dirſchauer Anzeiger“ in Stadt und Land als eines der verbreitetſten Blätter der Provinz bezeichnet werden dürfen. 
Sinfen und Koſten liquidirt mit 3180 A. eine weıte Verbreitung und wid die dreigeſpaltene Zeile mit nur 10 3 berechnet. Dieſes freundliche Entgegenkommen ſeitens des Publikums ermöglicht es dem 
98 J zur Hebung gelangt und mit dieſer Abonnements auf den „Dirſchauer Anzeiger“ nehmen fämmtliche Poſt⸗ Verleger die „Neuen Weſtprenßiſchen Mittheilungen“ vom 1. October cr. ab zu⸗ 
Summe eine Roſalie Schulz'ſche Spezial⸗ anſtalten, die Landbrieſträger und die hochachtungsvoll Unterzeichnete zum Pre ſe 2 4 
Ba 9 ee 55 die 4 von 1 KA. 50 K entgegen. nächſt Mal att 3 mah in demſelben Umfange zu demſelben Abonne⸗ 
geld n ezahlt, — im Grund⸗ | : i i 

buche von ge Blatt 17 Abtheilung Expedition des „Dirſchauer Anzeiger“. e e e werden mit dem Beginne des 
II No 79 nebſt 5% Zinſen feit dem 31. Dir ſchau, Bergſtraße 48. nächſten Quartals am Di: uſtag, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag Morgens 
Mai 1876 auf Grund des Zuschlags ausgegeben werden. Der Boftverfand wird derart erfolgen, daß die „Neuen Weſt⸗ 
beſcheides vom 9. Mai und der Kaufgelder⸗ preußischen Mittdeilungen“ in die Hände der meiſten auswärtigen Abonnenten noch am 
Beegunggverhanbtug vom Si. Dal 100 N Vormittage des Ausgabetages gelangen. bei 

8 e h i ? i “ 

Es werden nun alle Diejenigen, welche Einladung zum Abonnement ſor falle? Nedachen dee kuschel Dittheilung des Willenewertbehen nd Neuesten 
an die Rosalie Schulz 'ſche Specialmaſſe auf das auf allen Gebieten angelegen fein lafien; fie werden in dieſer Aufgabe auch ferner durch 
. 17 d e e ber Ob erl and er V olk Sbl att 14 aubtreice und bewährte Mitarbeiter in noch größerem Maße wie bisher unterſtützt 

„ b: [ wer 5 
ſpäteſtens im Termine „ * Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittkeilungen‘‘ bringen Leitartikel, politiſche 

den 18. October 1876 Mit dem 1. October e beginnt ein neues Abonnement auf das wöchentlich Nachrichten, Locales, BEER, Courszettel, telegraphiſche Deveihen ꝛc. 
Vormittags 11 uhr zweimal, Dienſtag und Freitag, in Folioformat erſcheinende politiſche und unter⸗ Außerdem erhalten die Abonnenten zur Sonnabendnummer gratis ein 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 bei Ver⸗ haltende Blatt Un: % 1 bi I 
meidung der Präcluſion anzumelden. Öberl2 nder Volksbl 4 5 er artungs “4 7 

Pr. Star gardt, den 4. Auguft 1876. al = DATE welches in anerkannter Weiſe für eine angenehme, leichte Lectüre forgt. 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1 b., mit Botenlohn 1¼ Al, für ot e 30 Pf. be an a1 0 i En 50 . 

3 une allen Kaiſerl. Boftanftalten 1 8 

—ůů Man abonnirt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, ſowie bei der Expe⸗ Imerate (12 Pi. en eps eite Fed de eee Vu rg 
ung. P bdition, Langgaſſe No. 43, in Pr. Holland. f 2 u recht zahlreichen Abonnements {abet ergebenft ein 1 

ie IJInſerate finden die weiteſte Verbreitung für den Pr. Holländer Kreis und Marienwerder. Expedition: Kanter'ſche Hofbuch druckerei 

In dem Concurſe über das Vermögen üb 


des Kaufmanns A. J. Thiel zu Dirſchau 
haben die Kaufleute Linde und Rathe zu 
29 8 * e zen 

ne infen . Do tels 
ze dae die en n fer Die Expebition des Oberländer Belksplattes. | sin um Mıstehee . e e sun Abonnement anf Das 
min auf den 3. October er., Vormittags D..E, Weherstädt. Inſeraten iſt bei der großen Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung, 
11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 2 F 


. . p00 wel de das Hauptblatt der Provinz Sachſen und der 
Litten im Terminszimmer No. 1 anberaumt. x E bi 3 i i t, der beſte 
Pr. Stargardt, den 16. Sept. 1876. . | £ y I in ger eitu N g“ us EN Hannover, Mecklenburg Lund Brandenburg bat, a u 


Herzogtsämer Anhalt und Braunſchweig ift und eine beſonders dichte Verbreitung 
Königl. Kreis⸗Gericht. N 
Die Tilſiter Zeitung 


797) 1. Abtheilung. tritt mit dem 1. October 1876 in das 4. Quartal ihres 51. Jahrganges. — Von einer 
erſcheint wöchentlich ſechsmal; Sonntags mit einem acht Seiten umfaſſenden 


die umliegenden Städte Mohrungen, Liebſtadt, Saalfeld, Wormditt, Liebemühl 2 7 2 3 

ꝛc. und werden bis Montag und Donnerſtag Mittag angenommen und mit 15 D M d b f 1 

pro 3gelpaltene Coipuszeile oder deren Raum berechnet N 2 ie al E ur 1 E ei un ß ö 
Zu Abonnementsbeſtellungen, ſowie zur Einſendung von Anzeigen ladet publiciſtiſches Organ er en Ranges (welche eine telegraphiſche Leitung zwiſchen 


6 icht. 
8 £ und dunch die Poſt bezogen ebenfalls 1¼ dl, 
freundlichſt ein 


m Concurſe über das Vermögen des beſonderen Empfehlung kann dieſelbe wohl abſehen, da die „Elbinger Zeitung“, von 
In . e = kleinen Anfängen ausgehend, ſich zu der Höhe eines Leſerkreiſes aufgeſchwungen hat, 
Leibitſch iR zur Anmeldung der For, welches die Elbinger Zeitung in den letzten Jahren zu dem 
derungen der Concursgläubiger noch eine 
elle eit: 555 zum . Daiber an ein. berbreitetſten Blatte der Provinz Weſtpreußen 
ſchließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, machte. 


i 5 Indem wir hierin die Anerkennung für unſer redliches Streben finden, ſoll dieſe 
—.— W en re uns zugleich ein Sporn fein, Die Bahn unbeirrt zu verſolgen, welche wir feit 50 | | i u 8 t rır t e n U n t 8 r h a | t un 9 8 b | att 
jelben, fie mögen bereits rechtshängig ſein 2 A bem Wahlſpruch: „Mit Gott für König und Vaterland“ ſo erfolgreich als Gratisbrilage 
i - beſchritten haben. . . Ze) 
2 ben ee Lag bei = Der reichhaltige Inhalt der „Elbinger Zeitung“ ift hinlänglich bekannt und Beſtellungen nehmen alle eee Preiſe von 3 A. 75 3 viertel 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. glauben wir nur auf die 195 dem letzten Vierteljahr vermehrten telegraphiſchen Depeſchen { a az läbr id an. sr 
Der Termin zur Prüfung oller in der binweifen zu müſſen, welche in jo ausgedehntem Maze nur von den größten Provinzial⸗ Die „Tilfiter Zeitung enthält: Leitartikel, politiſche Ueberſicht (Lage), 
Zeit vom 7. Sept. er. bis zum Ablauf der blättern gebracht worden 2 Original⸗Depeſchen, neueſte Nachrichten, Correſpondenzen aus den Haupt- 
. Der Abonnementspreis der „Elbinger Zeitung“ beträgt für auswärts 1 K. 50 3. und Provinzialſtädten, Mittheilungen aus der Criminalpraxis, landwirih⸗ 


een Friſt angemeldeten Forderungen Die Expedition der „Elbinger Zeitung‘ und „Elbinger Anzeigen“. ſchaftliche Nachrichten, Ernte⸗ und Waſſerſtandsberichte, ſpannende Feuille⸗ 


- a tons, kleinere Miitheilungen für Haus⸗ und Werkſtatt, Vermiſchtes und An⸗ 
den 27. Oetbr. 1870, RENTE EIFEL WIRT TEEEO ENTE IENEEZE STETTEN regendes aller Art, Brieffaften Der lokale und provinzielle Theil iſt durch 
Vormittags 11% Ubr, Verlag von A. W. Rafemann in Danzig. Heranziehung neuer Correſoondenten immer weiter ausgedehnt worden. 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Ge⸗ s Die illuſtrirt tis⸗Beilage wird wie bisher in weiteſter Bedeutun 
richts⸗Rath Plehn im Wu e anbe⸗ Zu beziehen durch alle Poſtanſſalten und Buchhandlungen des In⸗ und den Zwecken 5 chain 7 Belehrung Yen und en 


raumt, und werden zum Erſcheinen in uslandes. aus Nah und Fern durch Bild und Wort veranſchaulichen. Sie wird ent⸗ 
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger * halten: Romane, Novellen, Erzählungen: naturwiſſenſchaftliche Bilder und 
aber eee, oh- Zeitun a a re ea 
f ndungen; Portraits berühmter Perſönlichleiten; Reiſebeſchreibungen; Jagd⸗ 
reicht. dat — Abſchriſt berg N Ihrer = | und Reiſeabenteuer; Sumoriftifches ꝛc. in bunter Reihenfolge. 
Anlagen beizufügen, 2 Organ für das gefammte Molkereiweſen einschließlich A Die Expedition der „Tilſiter Zeitung“. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm iehhaltung. \ 5 — ˙ AA 


Begründet von Benno Martiny. 
Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von 


5 Petersen. | 5 
5 Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. Mane S.A AutEN 8 
# — 2 8 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

bieflgen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns e auswäctigen Bevoll⸗ 
mächtigten befie 

zeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, 118 anfechten. Denienigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte und Juftizräthe 
Jacobſon, Bande, Warda, Reichert und 
Schrage zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

o pn, den 15. September 1876. - 


Königliches Mreis:Gericht. —————— 
etele ene inner PrellSS. Portland-Cement-Fabril 


7 


en und zu den Achen an⸗ 


3 Die Milch⸗Zeitung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Molkereiweſen 
5 und der Viehzucht ausſchließlich zu dienen. Von der geſammten deutſchen Preſſe WELTBERÜ HMTER 
“ 8 und von 5 In Kenn die h gene e a zu 

deſſen Organ erwäylt, empfiehlt ſich die „Milch⸗Zeitung“ a en für das Molkerei⸗ 2 

weſen Intereſſe 1770 — als Rathgeber und Führer. — Die Verbreitung der Han RÄWIEDERHERSTELLER 
& Milch⸗Zeitun über alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene un Ke ee allemieier RE 
4 2 N ENGLAND & FRAN L 

- 3 80 f) — beften Erfolg. g bewährtes Mittel. Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
— — : unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 


Bohischau namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 
® In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suco. 


Se a 
D Reſſoure wird zum 1. Januar 1877 Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 8. 
vacant, — Bewerber mögen fi) bis zum Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen i874. Königsberg l. Pr. 1875. 

ee e eee 2 Comteir: Die ftäbtiiche höhere Fachschule für 


ihrer Atteſte reſp. Referenzen bei Herrn Com⸗ . 0 a 
niheen Daene mer dena a, Danzig, Langenmarkt 21 eee Maschinen-Techniker 
1 225 S n LER 1 beginnt am 12. October das neue Semeſter. Honorar pro 
Einbeck. 


getheilt werden. 
Elb ing, den 19. September 1876. Semefter 90 Mark. Logis mit Koft pro Monat 36—42 


Nes ä Hauptniederlage natürlicher Mincralwäſſer. e ee de eee e eee on, 
eie Partie einmal ge en Empfang fricher Sendungen natkrlicher Mineralwiſſr, als: ue. — » 
Eine Part E einmal ges F Rh ae ger Sal r Jam pen 8 Dr. Meyer's Unterleibspillen IE 


ildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


; 2 unyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, 
brauchter Spiritusfäſſer bean "" Fr. Hondewerk 


hat abzugeben 
Gustav Aron, „VVVCCFCCCCCCCCCCC0CbbbbTCWGVTTTTTCCGCCTCTGT(T½TT(TTbTbTkTbTbb 
1355) Königsberg i. pr. Eee 1 


DT 5 m 8 


1 


Haemorrhoidalbeschwerden und Schwächezustände, Dieses milde in langjähriger 
ns | Praxis erprobte Heilmittel versendet für 3 Mark mit ärztlicher Gebrauchsanweisung die 
2 ! Victoriaapotheke in Berlin, Friedrichstrasse 19. 


’ 


2 
2 


Danzig beseitigen gründlioh Unterleibsstockungen und deren Folgen, Magenleiden, 
* 
3 


85 ET 
EEE 


Die Gartenlaube 


1 Mark 60 Pf. 


E Außer der Fortſetzung der im dritten Quartal begonnenen und mit ſo vielem Beifall aufgenom⸗ = 
menen Erzählung: 2 
u: „Vineta“ von E. Werner, Verfaſſer von „Glück auf!“ — „Am Altar“, 

liegt für das vierte Quartal noch eine tief ergreifende Novelle: > 


8 „Er hat kein Herz“ | 
vor, auf die wir im Voraus aufmerkſam machen möchten. Außerdem eine Reihe intereſſanter, belehren: m 
der und unterhaltender Artikel, deren Titelanzeige wir heute unterlaſſen. 8 
2 Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 


Patent-Slip 


der Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſelſchmiede⸗ 


Aclien⸗Geſellſchaft 
zu Strohdeich bei Danzig. 


Taxe 


oder 1,5 Res ons 8 A. 1,00 


Dampfer, denen bei der amtlichen Vermeſſung der Maſchinen⸗ und Keſſel⸗Raum 
von der Großtonnage abgerechnet iſt, zahlen die einundeinhalbfache Taxe. 


Wir empfehlen uns zu Neubauten und Reparaturen von eifernen und hölzernen 
Schiffen und Fahrzeugen, zur Lieferung von Dampf⸗ und Siede⸗Keſſeln, Baſſins und 
jeder Art von Eiſenarbeiten in Blech ſowie Schmiedeſtücken 


Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſelſchmiede⸗ 
Aelien⸗Geſellſchaft. 


EF. Devrient. 


(1380 


—_ 0000 Erieint in Sannover; durch bie Poſt bezogen vierteljährlich 2½ M. 
Donnerſtag „den 5. PP 

Oktober d. J, Vieb⸗ ? . Sͤmmtliche SE 

Bahnbau an Neuheiten für Herbſt und 

Die Markt⸗Commiſſton. 3 Winter 

Der Markt in = in neuen Facons und neuen Stoffen 


Kelpin it auf den Damenconfection = Kindergarderoben 
5. Oktober verlegt. 


5 find ten bebe in fee zeiher Mnowadl eingeteoifen nad empfehle | 

bdieſelben dem geehrten Gnblitum zur geneigien Auſicht und Wahl. 
Die Erneuerung der 
Losſe zur 4. Klaſſe 154. Lotterie, welche IE 


2 
Mathilde Tauch, 
ſpäteſtens am 9. October cr. ſtattfinden 


28. Langgaſſe 28. 
muß, bringe hierdurch in Erinneruntz. — — a . f 


1 
Königl. ie⸗Einneh £ 8 Ab is auf di 
1430) önigl. Lotterie-Simehmer. _ 6 EA on — eien — Kladderadatſch — Deutſche 


P.M. 


3 

Meme Fabrik von Setteideſacten und 
Plänen aller Art habe ich nach 

Fiſchmarkt 16 und 17 verlegt und 


empfehle unter Zu ſiche⸗ 
e Ei ſehr Hilger Preiſe 


3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 15, 16, 17, 18—20 85, 
Heſſiausſäcke a 6—10 Kr, 
Tarpawling (Farmer) a 12, 13 und 


3 
3 


* 


ener Lahnperatienen, Rundſchau — leber Land und Meer — Weſter⸗ Tret⸗, Reit- u. Stalenpläne, do. von Pre⸗ 
Plombiren, Einzetaen Künstl. Zähne etc. mann's Illuſtr. Monatshefte — Gegenwart — ſenningtuch, i . 
e ee are ee er a 


x 
e dem Löw. 


N 


Stotternde irn. 


in Roſtock i./ M 


Priat- Unterricht. 


En re —— denwelt und alle anderen Beitichriften empfiehlt 
ſich (Kladderadatſch am Sonntag Vorm Beſtellungen mit genauer Angabe des 


DEE De 
L. Saunler’s Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, Siebeck ante per dt. rache. 
(990 


A. Scheiner in Danzig. nähterinnen für Säcke lönnen ſich melden.) 


Dampfer⸗Verbindung. ame m 


Amerikaniſcher 
* 
Für tunge Leute bes Kanfmaund: Stettin Danzig. Stärke-Glanz 
andes eröffne ich anfangs k. Mis einen Die Tariſfrachten für die zwiſchen Stettin und Danzig regelmäßig fahrenden 


Lehrkurſus im Zirkel bezw. den Unterricht] Daupfer ſiad vom 25. September ab ent bebe een Aide eine 


im kaufm. Rechnen, in der Wechſelkunde, = damit behandelten Wäſche eine 
1 bedeutend ermäßigt 


in ber einf. und dopp. Buchführung ver- ſchöne Weiße, Glätte und Glanz; 


bunden mit eutſprechender Correſposdenz. 5 Nacht N be⸗ 


Anmeldungen hierzu nehme ich bis zum und ertheilen nähere Auskunft die Expeditionen 1 
— ua be i. Ks Rud. Ohrist. Gribel in Stettin. Albert Neumann 
Im September 1876. Ferdinand Prowe in Danzig. eine 


H. Lewitz, 
4 Damm No 3, 2 Tr. 


Kiefernholz, 


trocken und direct aus dem Walde, offerire 


ig (101 
Wilh. Wehl, 


Brodbänkengaſſe 12. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ 
haus, ganz neu und maſſiv, Miethe 400 K 
außer dem Geſchäft, ſoll bei 4- bis 5000 A 
Anzahlung verkauft werden. - 

Nähere ＋ ertheilt unter 1399 die 


Gutsberkauf 


Ein Rittergut 880 Morg. incl. 80 Morg. 


Avis! Awis! 
Der gänzliche Ausverkauf 


des Stuttgarter 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren - Lagers, 
Lauggaſſe Na. 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


wird auf ſch, namentlich answärtiger Kunden, noch bis 
Woche und darüber, habe vom 1. Octbr. 


Ssuntag Abend (1. October) 
d. J. ab abzuloſſen. Vor circa 3 Jahren | geöffnet fein. 


wurde meine Butter von Herrn Julins Drachtvolle ſilberue und goldene Uhren von 4 Thlr an, ſchöne maſſive 


A 2. Detbr. beginnt in meinem 
+ Kindergarten (Woggenpfuhl 11) der 
Winter - Curfus. Ammasungen neuer 
| Kinder werden täglich angenommen. In 


der 1. Abtheilung erhalten die älteren 
Kinder den erſten leichtfaßlichen gründ⸗ 
lichen Schul⸗Unterricht 

Louise Grüs müller. 


wöchentlich 2 mal seliefent, 100 8. per 
€ 


Tetzlaff verkauft. goldene lauge und kurze Ketten von 7 Thlr. an, Siegel: und Bhantafie- 5 f 
Pubere Bedingungen zu erfeaugag bei 45 1 Tolx., goldene Schlüſſel 20 Sur. Kreuze 1 Tölr., Garnituren uur Wieſen, in bober Cultur fiehend, 1 Meile 
Herrn O. Wanfried, Japengeſſe 63, 3 Tyr. in wunderſchöner Ausſtattung. Medaillons iu neuesten Facons von von d. Stadt gelegen, mit comple em In⸗ 


ventar, incl. 45 Kühe, maſſiven G- bäuden, 
elegant. Wohnhauſe, unkündb. Hypothek, ſoll 
Familienverhältniſſe wegen, mit voller 
uter Ernte für einen äuſterſt foliden 
Preis, bei 15,000 A. Anzahl. verk. werden. 
Näheres ertheilt u) 
E. L. Würtemberg, 


1398) Elbing. 


Guts⸗Verkauf. 


5 Das in unmittelbarer Nähe der Stadt 
Freiſtadt im Roſenberger Kreiſe belegene 
Rittergut Sobiewolla, hart an der Grau 
denzer Chauſſee und unweit zweier Bahn⸗ 
höfe, 764 Morg. pr. groß, mit durchweg 
Weizenboden, incl. 160 Morg. ſchönen zwei- 
. Flußwieſen, ſowie einem neuen 
Wohngebäude, ifi mit vollem Einſchnitt und 
complettem Inventar, bei einer Anzahlung 
von 20,000 , eingetretenen Todesfalles 
wegen, zu verkaufen. Reflectanten belieben 
ſich direct an mich zu wenden. 
Sobiewolla, den 26. Septbr. 1876. 


ilie u. Kaweozynska. 
Graudenz. 


In der frequenteften Straße von Grau⸗ 
denz iſt ein geräumiger Laden, auf Ver⸗ 
515 mit Wohnu zu vermiethen. 


1 Tr., wohin gef. Anfragen ebenfalls zu 
richten bitte. 

A. Meubner, 
220. Juſel Kuche bei Mewe. 


Rieferu⸗ Brennholz, 
trocken und direct aus dem Walde, offerirt 
bikigit in ganzen Kloben, auch klein⸗ 

ehanen als Ofen: und Eparzerdbelz. 
Hezellungen werden in Ber Cigarren K. 
ves Herrn Albert 


1½% Tülr. . Mauſchetten⸗ und Chemiſett knöpfe zu auffallend 
billigen Preiſen. 


Silberne Mufgebe⸗, Ch, Bapp: und Theelöffel faſt für den Silberwerth. 
Bu Ber 1255 als richtiggehend verkaufte Uhr wird ſchriftlich Garantie 
geleiſte 


Altes Gold und Silber wird in Zahlung 
genommen. 


9 Die Dampffürberei, Druderei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Falk, 


in Danzig, Bre itgaſſe 4, und Comm anditen, 
2 empfiebit ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Weſtrreußen „ „Nobes „ auf den ſich dazu eignen⸗ 
am Mittwoch, den 11. Oetbr. e. den Stofſen nach Wunsch bergeftellt. 
Weitings 18 ubr, Wollene und halbwelleue Stoffe, Banaflı-Bardinen, Wortieren, 


| Möbelze werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt uad bekommen 
46 Ramb.-Kammwoll⸗ . ir a, Te 


zu pretur ihr früheres idene, wollene, kalbwollene 
Widder. 


Kleiner werden in allen 1 bedruckt. Neue Muſter 
Zurücklieferung 
Stärken, Demen⸗Filähnie Brücker Sti torf wegen nach der Stadt gezogen iſt, 


Ne 
liegen zur gefälligen Auficht. Schuelle ſowie billige Preiſe 
werden zugeſtchert. (1385 
oſtfrieſiſcher Race, |. i h 
erden moderniſirt und gefärbt, neue in ex Schuite zu baben. Beſtellungen werden] wünſcht noch einige Penſionäre, Knaben 
Vochtragend, ſtehen zum 5 in Ratznaſe, großer Auswabl aer een von] im alten Geepadbofe und im Comtoir Gr. ſowie auch Mädchen. 5 
ſtbahnſtation Llltfelde bei August Hoffmane, Gerbergaſſe 6 angenomuen, Offerten werden unter No. 941 in der 
N. Rentel. Strohbutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. „Wirthschaft. Exp. diefer Stg. erbeten. 


Tabaks Haudlun 

Kleist, Langgaſſen⸗ u. Vol tecgaiſen⸗ 

gaſſen · Eck i genommen und 
mpt auszeführ 

1 8 August Fröse, 

1238 eiligen brunn Mo. 17. 


Bock Verkauf 


in Kolkan bei Neuſtadt 


ng, 45 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedit on des 
Geſelligen, Graudenz. . (1263 
Ein. Gutsbeſitzerfamilie die ihrer Kinder 


SILPHIUM GCYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt, 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt, 
Das Silphium wird iu Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt, 
DERODE & DEFFES, Apotheker IClas e, 2, rue Dronot, PARIS. 
General-Depot für Deutschland bei Einaln & Cie., Frankfurt a. M. Pro- 
specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis. 5188 
Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rich. Lenz, Danzig. 


EP. M. Klatt, 


Damm No. 6. 


1. 
Für die Herbſt⸗Saſſon erhielt für Herren und Knaben 
die neneſten Filzhüte in größter Auswahl und 
dieſelben zu den billigsten reifen. n SORRÄREER 


Klatt, 1. 


Damm No. 6. 


Brachbandagen, Leibbinden für 
Hüngebäuche, Gebärmutterträger 
und Bandagen, Suspenſorien, Gum: 
miſtrümpfe enen Krampfadern, 
Milchztetzer, atheder, RNeſpirator 
zum Cell ge Clyſtirſpritzen (auch 
e u. — 217 
t > opomps 2c. ꝛc. empfie 
die Bandagen⸗Fabrit von 3 


W. Krone & Sohn, 

len Holzmarkt 21. 

an Frau A. Krone * ia 4391 
5 Sn en militeiefeomn, 

. „ r. ſt. . 

Hof, zum Bert. Nl a. 12 

100 zweijährige Hammel 

ſiad zu verkaufen in Tockar. 


aft neue Ma 5 
ii platte, ca. 80 em. br., 125 em 
zu verk. Porteſchaiſeng. Alb. Kleift. 


ar ſpecie 15 A 
aufenden Beſitzungen erbittet 
O. — — Marienburg. 


fällige Off 
der Exped. d. 21 . erbeten. 

= u. ganze engl. Ale⸗Flaſch., % u g. Wein⸗ 
Flaſche, 1 trausp. engl. Brato en, Gardinen⸗ 
ftangen f. zu verk. Laſtadie 5 nes 


Die hiefige Ziegelei 
eſige 
ſoll auf mehrere ge Ziegelei 


Dominium 
1326) bei Oftromepte (Br. nen 


Ein ordentl, Glaſergeſelle 


findet ſofort und für die Dauer Beihäfti- 


gung bei 
B. Graf, Glaſermei 
14022 Kost Weſtpr. er 
u Neujahr 2 etbr. ſuche 
eine, in allen Zweigen der ländli 
Haus wirthſchaft gründlich ne 


erfahrene Wirthin, 


welche die feine Küche vorzüglich ver 

Meldungen, welche gute Ateſte ber — — 
lährige ähuliche Wirkſamkeit in einem 
re Landhauſe nachweifen, erbittet in 
Jankendorf bei e 
1397) V. Beibnitz. 


Penſionaire 
finden freundliche Aufnahme Pfefferſtadt 
N 5 1205 


0. 17,18% 
Ein geräumiger eleganter 


Laden nebſt Wohnung 


u. Localitäten im Souterrain, ift Altſtädt. 
Graben 100 (neu), nahe am Holzmarkt, vis- 
a-vis dem Dominikanerpl., beſte Geſchäftsl. 
d. Stadt, gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Brodbänkengaffe 17 iſt eine er 

nung, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebft Zubehör per 1. Oetbr z. verm. 
Braaſte No. 111, 2 Te, find 3 möblirte 

Zimmer an 1 auch 2 Herren zum 1. De 
tober zu vermiethen. 


garmagart. 20 nahe d. n. Gymraſtum, fin 
c t. 


eg. möbl. Zimmer n. Ent. zu verm. 


ine Wohnung, beſteh. aus 4 Zim 5 
Küche ꝛc. Schil . 1, er — 
i 


Näh. Weiben aſſe 2 
Euler's geihbiblinthet, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124, 


verſehen mit den neueſten Werken, 
ſich zu gefälligen Abonnemente. ee 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck 
Druck und Verlag von A. W. Kafem sie 
in Danzig. 
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